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Deutſches Reich.
Halle a. S., 13. April.

Fürſt Bülow.
Die ſozialdemokratiſche Preſſe hat ſich, von ganz wenigen

Ausnahmen abgeſehen, anläßlich der vorübergehenden Er-
krankung des Reichskanzlers eine anerkennenswerte Reſerve
auferlegt. Zu den Ausnahmen hat aber natürlich auch die
„Leipz. Volksztg.“ gehört. Auf Vorhalt beruft ſich nun das
Organ des Herrn Mehring auf eine bürgerliche Zeitung, die
vielfach noch von früher her den Ruf eines vornehmen und
gediegenen Blattes beſitzt, wenn jetzt auch mit Unrecht und
nur dort, wo man den Wandel des Blattes nicht verfolgt hat
und kennt. Es iſt das angeblich nationalliberale, in ſeinem
politiſchen Teil von einem nationalſozial geſinnten politi-
ſchen Anhänger Naumanns redigierte „Leipziger Tageblatt“,
das zum Gaudium des „Genoſſen“ Mehring das Unwohlſein
des Kanzlers zum Anlaß folgender Zeilen genommen hat:

„Jm PPublikum hat ſich ſeit Jahren das Porträt des Fürſten
Bülow als das eines eleganten, brillant konſervierten Herrn mit
roſigem Teint und gleicher Laune eingeprägt, wozu die Witzblätter
ein gut Teil beigetragen haben. Bis vor nicht allzu langer Zeit
ſtimmte das im weſentlichen auch. Aber ſeit etwa drei, vier Jahren
ſchon iſt eine ganz erhebliche Wandlung mit dem Fürſten vor ſich
gegangen. Er iſt ſehr ſtark geworden, völlig greis und in ſeiner
ganzen Haltung loſer.“

Jn dem Tone geht es noch weiter. Es ſind aber grobe
Jrrtümer, die das Blatt leichtfertigerweiſe ſich in ſeiner
Schilderung des Kanzlers zuſchulden kommen läßt. Von
Perſonen, die den Kanzler perſönlich kennen und ihn aus
nächſter Nähe beobachten konnten, wiſſen wir, daß er, der im
Jahre 1849 geboren iſt, dem Ausſehen und Weſen nach eher
ein paar Jahre jünger geſchätzt werden würde. Er iſt auch
eineswegs beſonders ſtark und macht einen nichts weniger
als „völlig greiſenhaften“ Eindruck. Es kommt dem, der
mit dem Kanzler redet ſo iſt uns mit Beſtimmtheit ver-
ſichert überhaupt garnicht der Gedanke, ſich die Frage
vorzulegen, wie alt er wohl ſein möge und ob er geſund oder
krank iſt. Der Kanzler iſt auch bei langen Unterhaltungen
von einer Schärfe der Aufmerkſamkeit, von einer Herrſchaft
über jedes einzelne ſeiner Worte und von einer Kunſtfertig-
keiß, den Beſucher pſychologiſch richtig zu behandeln, die den
Perſönlichkeiten, auf deren Zeugnis wir uns in dieſer Schil-
derung berufen, die höchſte Bewunderung und das Urteil
abnötigt, daß er in dieſen Eigenſchaften wohl die meiſten
Menſchen bei weitem übertrifft und auf alle Fälle als
Menſch eine ſehr hervorragende Perſönlichkeit ſei.

Auch die andere Auffaſſung von der Erſcheinung des
Fürſten Bülow als eines „eleganten, brillant konſervierten
Herrn mit roſigem Teint und gleicher Laune“ iſt falſch.
Richtig könnte wohl ſein, daß es der Kanzler nicht liebt,
Gegenſätze immer klar und deutlich herauszuarbeiten und
die Dinge auf die Spitze zu treiben, ſondern mehr darauf
bedacht iſt, Kanten abzuſchleifen und daß er vielleicht der
Macht ſeiner Perſönlichkeit und dem Geſchick ſeiner
Balanzierkunſt die Ueberbrückung von Klüften und die Her-
ſtellung eines Gleichgewichts auch da zutraut, wo Trennung
und Unverföhnlichkeit ſchließlich doch in der Natur der Ver-
hältniſſe liegen. Jrrig iſt aber die Annahme, daß Fürſt
Bülow gewiſſermaßen mit lächelndem Leichtſinn und ſozu-
ſagen ahnungslos über Abgründe tänzelte und wirklich
immer glaubte, einen ſchwerwiegenden Grund beigebracht
zu haben, wenn er einen Witz gemacht hat. Jn dem Weſen
des Kanzlers liegt trotz aller Eleganz und Liebenswürdig-
keit auch ſehr viel Wucht und außerordentlich viel, teils
wohl von ſeinem Weſen eingegebene natürliche, teils viel-
leicht auch durch einen pſychologiſchen Kunſtverſtand klug
herausgearbeitete Schlichtheit. Man höre z. B. ein-
mal ſeine Parlamentsreden neueſten Stils! Wir finden ſie
ſowohl in Hinſicht auf ihren jedesmaligen ſachlichen Zweck,
wie auch vom äſthetiſchen Geſichtspunkte aus beurteilt,
geradezu meiſterhaft. Jede Silbe iſt bis in den entfernteſten
Winkel deutlich zu verſtehen. Die einzelnen Sätze ſind in
ſich logiſch und rhythmiſch tadellos ſkandiert, ſo gewiſſer-
maßen, als ob jeder Satz zwei Beine hätte und auf dieſe
Beine feſt und kerzengerade hingeſtellt würde. Die ganze
Rede iſt ſo kurz wie möglich und von einer Schlichtheit und
Sachlichkeit, die nicht übertroffen werden kann. Die Rede
erweckt nicht im mindeſten den Eindruck, Selbſtzweck ſein zu
ſollen, als ob der Kanzler ſich ſagte: „Heute will ich mal
eine ſchöne Rede reden. Sondern die Rede iſt nur Werk-
zeug zur Erzielung eines politiſchen Zweckes, ſie iſt keine
rhetoriſche Kunſtform, ſondern politiſches Hilfsmittel. Durch
ihre ſo deutlich ſichtbar- vollendete Zweckmäßigkeit wiederum
aber wirkt ſie gerade auch dem richtigen und heute faſt
allgemein anerkannten Stilgeſetz entſprechend äſthetiſch
ſchön und vollkommen. Wie aber bei einem Kunſtwerk es
doch niemals die Befolgung beſtimmter Regeln, ſondern
immer die dahinter ſtehende Perſönlichkeit iſt, die ſeine
Wirkung letzten Endes ausmacht, ſo beruht auch die ſtarke
Eindrucksfähigkeit der Bülowſchen Beredſamkeit auf der
Wucht der Perſönlichkeit, die aus jedem Satze fühlbar wird
und der wohl noch größeren Fähigkeit des Jntellekts, die
aus den Worten hervorleuchtet.

Freitag, 13. April 1906.
Geschäftsstenle in Berlin Dessauerstr. 14.

Telephon-Amt VIa Hr. 11 494,
Oruck und Verkag von Otto Thiele in Halle a. S.

Es mag ſein, daß Fürſt Bülow urſprünglich eine
andere Art der parlamentariſchen Beredſamkent kultiviert
hatte, mehr in Anpaſſung an das, was wohl den gelang
weilten Herren auf den Lederſeſſeln unten und auf der
Journaliſtentribüne oben gefallen möchte, indem es ſie er
heiterte. Und es ſcheint nun, daß man den Kanzler auf
dieſe Art feſtlegen möchte, ſowie von den Schriftſtellern und
Künſtlern immer eine Wiederholung der Manier verlangt
wird, die ihnen den erſten Erfolg eingebracht hat. Das iſt
ein Unrecht und eine Anmaßung der Kritik auch im
Falle Bülow. Wohl mag der Kanzler heute anders er-
ſcheinen als vor drei oder vier Jahren aber wir möchten
meinen, wohl darum nur, weil er nicht nur unter der Laſt
ſeines Amtes, ſondern auch auf der Höhe ſeiner Stellung
im weiteren Maße er ſelbſt geworden iſt, als er es ſich
vielleicht anfangs zu ſein getraute.

Der Kaiſer und Fürſt von Bülow. Der Kaiſer
nimmt fortgeſetzt den regſten Anteil an dem Ergehen des
Reichskanzlers Fürſten von Bülow. Auch Donnerstag vor-
mittag erſchien der Monarch im Palais des Kanzlers, um ſich
bei der Fürſtin nach dem Befinden ihres Gemahls perſönlich
zu erkundigen. Fürſt Bülow muß auf den Ratder ihn behandelnden
Aerzte gegen ſeinen Willen noch immer das Bett hüten, denn nur ſo
iſt es möglich, ſeine rege Arbeitsluſt zu zügeln. Das Befinden
des Fürſten läßt nichts zu wünſchen übrig und er wird auchvorausſichtlich ſehr bald wieder der ihm Luſgenangenen Muße

entſagen. Nach der Unterhaltung mit der Fürſtin Bülow
konferierte der Kaiſer mit dem Staatsſekretär Frhrn. von
Tſchirſchky und Bögendorff.

Vom Kaiſerpaar. Donnerstag morgen um S Uhr
nahmen der Kaiſer und die Kaiſerin das heilige Abendmahl
im Königlichen (alten) Palais. Später machte der Kaiſer einen
Spaziergang im Tiergarten.

Die deutſchen Panzerkreuzer. Vor zehn Jahren, im
April 1896, begann die Marine auf der Kaiſerlichen Werft
Kiel den Bau des erſten deutſchen Panzerkreuzers „Fürſt
Bismarck“, der im folgenden Jahre vom Stapel lief. Jm
Jahre 1898 wurde der Bau des zweiten Panzerkreuzers
„Prinz Heinrich“ in Angriff genommen. Seit dem Jahre
1900 iſt nach Maßgabe des Flottengeſetzes in jedem Jahre
ein Panzerkreuger auf den Stapel geſetzt worden. Gegen-
wärtig ſind ſechs fertige Schiffe dieſer Klaſſe vor-
handen, während eines kürzlich vom Stapel lief und eines
noch auf der Helling ſteht. Für den Auslandsdienſt
hat bisher nur „Fürſt Bismarck“, dieſer als Flaggſchiff des
neuerdings ſtark zuſammengeſchmolzenen oſtaſiatiſchen Ge-
ſchwaders, zur Verfügung geſtanden. Alle anderen Schiffe
werden im heimiſchen Flottendienſte gebraucht.
„Prinz Adalbert“ iſt ſeit geraumer Zeit Artillerieverſuchs-
ſchiff, „Prinz Heinrich“ und „Friedrich Karl“ gehörten der
Aufklärungsgruppe der aktiven Schlachtflotte an. „Prinz
Heinrich“ ſchied in dieſen Tagen aus, um außer Dienſt ge-
ſtellt zu werden. Dagegen wurden „Yorck“ und „Roon“
ſofort nach ihrer Bauvollendung der Schlachtflotte zugeteilt.
Der neus Panzerkreuzer „Scharnhorſt“ dürfte erſt im Herbſt
nächſten Jahres fertig werden, während Neubau „O“ in
nächſter Zeit vom Stapel laufen wird. Die zurzeit der
Schlachtflotte zugeteilten Panzerkreuzer ſind an der Stelle,
wo ſie jetzt verwendet werden, dringend notwendig, denn
der Ausbau der heimiſchen Flotte und die Steigerung ihrer
Leiſtungsfähigkeit iſt die wichtigſte Aufgabe der Gegenwart.
Aus dieſem Grunde kann von dieſen Schiffen keines ins
Ausland geſandt werden. Da durch die neueſte Flotten-
novelle auch in Zukunft der Bau jährlich eines Panzer-
kreuzers geſichert worden iſt, werden die Wünſche auf Ent
ſendung von Panzerkreuzern ins Ausland indeſſen nach
einigen Jahren zu erfüllen ſein. Bis dahin muß man ſich
gedulden.

Parlamentariſche Beredſamkeit. Die ſtenographiſch
feſtgelegten Reden der Mitglieder des Reichstages und des
Bundesrates umfaſſen während der bisherigen Seſſions
dauer 5314 Spalten Folioformatt! Die „Natlib.
Korr.“ hat dem Reize nicht widerſtehen können, eine kleine
ſteitiſtiſche Nachzählung zu verſuchen, welche Parteien
hauptſächlich dieſe 5314 Spalten, von denen allerdings
einige Hunderte auf Berichterſtattungen und andere For-
malien abzurechnen ſind, zufammengeredet haben. Da
findet man denn, daß die
Sozialdemokraten rund 1157 Spalten,
das Zentrum 595die Nationalliberalen 467die Freiſinnigen Volksparteiler 421
die Gruppen der Antiſemiten 334die Ken Vereinigung 296die Konſerbativen m 215die Reichspartei 207die Polen 63und die Gruppen der Elſäſſer, Welfen und Dänen 38

in Summa 3793 Spalten
geſprochen haben, abgeſehen von denjenigen Abgeordneten,
die als Berichterſtatter der verſchiedenen Kommiſſionen ihre
Pflicht ſehr gründlich nahmen. Den Rekord der langen
Reden erreicht auch diesmal wieder der ſozialdemokratiſche

Führer, Abg. Bebel, der mit 237 Spalten an der Spitze
marſchiert. Aber das jüngſte Mitglied des Reichstages, der
Benjamin des Zentrums, Abg. Erzberger, trachtete
danach, ihm mit 209 Spalten dicht auf den Ferſen zu bleiben;
vielleicht überholt er ihn im nächſten Tagungsabſchnitte; die
Anlagen dazu beſitzt Abg. Erzberger. Es braucht nicht hin
zugefügt zu werden, daß in den angegebenen Zahlen nur die
Quantität, nicht aber die Qualität der Reden zum
Ausdruck kommt.

Die Vertreter des Bundesrats mußten in dieſen 85
Sitzungen 660 Spalten ſprechen. Die Hauptlaſt fiel, wie
ſtets, dem Staatsſekretär des Jnnern, Grafen Poſa-
dowsky, zur Laſt; neben ihm beonſpruchten Staats
ſekretär Dr. Nieberding und der ſtellvertretende
Kolonialdirektor Erbprinz zu Hohenlohe-Langen-
burg den zweiten und dritten Rang.

Der Vorſtand des Gewerkvereins chriſtlicher Bergarbeiter zu
Eſſen ſpricht ſich in einer Reſolution bezüglich der Kommiſſions-
beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes zur Knappſchaftsreform
dahin aus daß durch die Streichung der geheimen unmittelbaren
Aelteſtenwahl, ſowie durch die Abſchaffung der Wählbarkeit der Jnvaliden
das Geſetz in der Faſſung der Kommiſſion für die Bergleute unbefriedigend
ſei. Wenn Beruhigung auf dem Knappſchaftsgebiete eintreten ſolle, ſei
es unerläßlich, die geheime Wahl und die Wählbarkeit der Jnvaliden
geſetzlich zu ſichern. Die Abgeordneten und die Staatsregierung werden
in der Reſolution gebeten, in dieſem Sinne wirken zu wollen.

Partei und Gewerkſchaften. Der „Vorwärts“ bemüht
ſich, die Einwürfe zu entkräften, die auch ſchon in Kreiſe der
„freien“ Gewerkſchaften gegen die Maifeier laut ge-
worden ſind. Dabei kommt er auch auf die Wahlrechts
änderungen in Hamburg und Lübeck zu ſprechen und ge
langt zu dem Schluß:

„Soll ſich aber das Proletariat auch künftig jede ſchnöde Ver-
gewaltigung wehrlos gefallen laſſen? Oder ſoll es den blutigen
Hohn für alle Ewigkeit ruhig einſtecken, mit dem die beſitzende
Kaſſe die Wahlrechtsforderungen des Proletariats beantwortet
Man ſieht, wie alle Umſtände es gebieteriſch fordern, daß Ge
werkſchaften und Partei eines Geiſtes ſind,
daß ſie im Kampfe zuſammenſtehen und den unverſchämten Provo-
kationen der Gegner die Spitze bieten. Die Maifeier aber iſt ein
Mittel zur Förderung und zugleich der impoſanteſte Ausdruck der
geiſtigen Einheit von Partei und Gewerkſchaften. Jhre energiſche
Durchführung iſt ein Prüfſtein der Reife und der Kampfesenergie
des Proletariats. Es gibt nichts Kurzſichtigeres als die Auf-
faſſung, die Maifeier gehe die Gewerkſchaften eigentlich gar nichts
an, denn ſie ſei kein gewerkſchaftliches Aktionsmittel. Das
heißt nichts anderes, als daß auch Militaris-
mus und Weltpolitik, Völkerverhetzung,Zoll- und Steuerpolitik kurz die ganzePolitik die Gewerkſchaften gar nichts an-
gingen l“

Jn der Tat: die „ganze Politik“ ſollte auch die Gewerk
ſchaften als ſolche garnichts angehen, und wenn die gewerk
ſchaftlichen Organiſationen nach dem Willen des ſozial-
demokratiſchen Zentralorgans Zoll-, Steuer- und Wahl-
rechtspolitik treiben, in „Antimilitarismus“ machen uſw.
und wenn ſie ihre Gelder zu ſolchen rein politiſchen Zwecken
ausgeben, ſo iſt das ein großer Mißbrauch des Koa-
litionsrechtes. Aus ſolchem Mißbrauch beſtehender
Rechte aber müßte die Geſetzgebung ihre Konſequenzen
ziehen, zum mindeſten in der Weiſe, daß ſie denen nicht noch
neue Rechte zu weiterem Mißbrauch in die Hände gibt, die
beſtehende ältere Rechte ſachgemäß zu benutzen noch nicht die
nötige Einſicht und Reife haben.

Die Maifeier ſoll in dieſem Jahre mit einer ſozialdemo
kratiſchen Wahlrechts demonſtration verbunden ſein. Es
ſoll, wie verlautet, in einer gleichlautenden Entſchließung neben
dem Achtſtundentag, der Ausdehnung der Arbeiterſchutz Geſetz
gebung auch die Forderung des allgemeinen gleichen Wahl-
recht s, wie in den Maſſenverſammlungen am 20. Januar und
18. März, erhoben werden. Jn den Betrieben ſoll die Arbeit am
1. Mai ruhen, wenn bei der Abſtimmung zwei Drittel der
Arbeiter ſich für die Feier erklären. So wenigſtens hat es die
Sozialdemokratie vorgeſchrieben. Hoffentlich ſind die Arbeiter nicht
ſo töricht, dieſem Ukas zu gehorchen, der ſie um einer lächerlichen
Farce willen leicht in Arbeitsloſigkeit und Not bringen könnte.

Ausland.
Venezuela.

Die Nachrichtvondem zeitweiligen Rücktritt Caſtros
von der Präſidentſchaft von Venezuela iſt in NewYork durch ein
amtliches Schreiben des venezolaniſchen Generalkonſuls mitgeteilt
worden, in dem es heißt, Caſtro wünſche nach den anſtrengenden
Arbeiten, die im letzten Jahre fo erfolgreich geweſen ſeien, ſich für
einige Zeit ins Privatleben zurückzuziehen. Die Rücktrittserklärung
Caſtros deutet an, daß er, wenn ſein zeitweiliges Fernbleiben von den
Geſchäften dem Lande Eintracht und Freundſchaft bringen ſollte, willens
ſei, den Rücktritt wenn nötig zu einem dauernden zu machen.

Griechenland.

Auslieferungsvertrag mit Frankreich.
Der franzöſiſche Geſandte Graf d'Ormeſſon hat den Auslieferungs

vertrag mit Griechenland unterzeichnet, der den beiden Parlamenten im
nächſten Monat vorgelegt werden wird.

Oſtaſien,

Der Aufſtand in Honan.
Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Tientſin: Die Nachrichten über

den gegen die MandſchuDynaſtie gerichteten Auſſtand in Honan ſind
ſtark übertrieben. Es waren nur einige hundert Rebellen beteiligt, die
jetzt zerſtreut ſind. Die Eiſenbahn HankanPeking iſt noch geſtört.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Das ProvinzialMiſſionsfeſt,

zugleich die 17. Hauptverſammlung des Verbandes der Provinz Sachſen
und des Herzogtums Anhalt für Berlin I, ſoll am 17. und 18. Mai
in Stendal ſtattfinden.
Hofprediger WendlandPotsdam.

Bitterfeld, 12. April. (Gefährdung eines Eiſen
bahnzuges.) Vorgeſtern nachmittag wurde bei Abfahrt des 6 Uhr
25 Min. nach Berlin fahrenden Perſonenzuges in einem Abteil II. Kl.
ein Fenſter wahrſcheinlich durch einen Schuß zertrümmert. Ein in
demſelben Abteil reiſender Herr von hier wurde glücklicherweiſe nicht
verletzt. Hoffentlich gelingt es, den Täter zu ermitteln.

Torgan, 12. April. (Oberſtleutnant z. D. Haedrich
Geſtern abend verſchied plötzlich der in weiten Kreiſen bekannte und
hochgeſchätzte Herr Oberſtleutnant z. D. Haedrich.

Elbenan, 12. April. (Die Leiche des Erhängten) iſt
als die des ſeit September v. J. verſchwundenen Privatmanns
K. Rummel aus Schönebeck ermittelt worden.

Magdeburg, 11. April. (Nationalliberale Ver
ſammlung.) Geſtern abend hielt der Nationalliberale Verein ſeine
Hauptverſammlung ab, die Kommerzienrat Zuckſchwerdt
eröffnete.“ Fabrikbeſitzer Arendt erſtattete zunächſt den Geſchäfts
bericht. Der Schatzmeiſter C. Volkmar Bartels trug den Kaſſenbericht
vor. Herr Gerike berichtete ſodann über den Stand der Organiſation.
Hierauf wurde zur Vorſtandswahl geſchritten. Die bisherigen Vorſtands
mitglieder werden ſämtlich wiedergewählt. Nach Schluß der Haupt-
verſammlung eröffnete Kommerzienrat Zuckſchwerdt die allgemeine
Verſammlung. Nach längeren Ausführungen des Kommerzienrats
Zuckſchwerdt berichtete Landgerichtsrat Schiffer über das
Volksſchulunterhaltungsgeſetz und die Beratungen der
Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes. Der frühere Vertreter unſerer
Stadt im Abgeordnetenhauſe, Stadtrat Reichardt brachte den beiden
Vortragenden des Abends den Dank der Verſammlung dar.

2. Aus der Elbaue, 11. April. (Frühjahrsbeſtellung.
Gänſezucht.) Jnfolge des herrlichen Wetters der beiden letzten
Wochen geht die Frühjahrsbeſtellung in hieſiger Gegend gut von ſtatten.
Da im vergangenen Herbſte wegen der anhaltenden Näſſe große Acker
flächen nicht beſtellt werden konnten, wurde in dieſem Jahre ausnahms-
weiſe viel Sommerweizen geſäet. Die Winterſaaten zeigen einen
guten Stand jedoch ſind auf den tiefergelegenen Feldern infolge der
Ueberſchwemmungen im März ſtellenweiſe die jungen Weizenpflanzen
total ausgewäſſert. Die Klee- und Rapsſelder berechtigen zu
befriedigenden Ernteausſichten. Die Elbwieſen haben ſämtlich das
Frühjahrshochwaſſer erhalten, was einen guten Graswuchs erhoffen
läßt, die ſogen. „ſauren“ Wieſen der Elbaue ſtehen zum größten Teile
noch unter Waſſer. Die hieſige Gegend ſteht jetzt im Zeichen der
jungen Gänſe. Der milde Winter war für die Gänſezucht günſtig, ſo
daß man gegenwärtig große Scharen der kleinen gelben Tierchen auf
den Weideplätzen und den Grasangern erblickt. Händler bezahlen das
Stück mit 1--1,25 Mk.

Jeßnitz i. Auh., 12. April. (Gemeiuderatsſitzung.)
Jnfolge der Umwandlung der Ortskrankenkaſſe haben ſich die Beiträge
um 3 Proz. erhöht. Die von der freiwilligen Feuerwehr zu Aus
rüſtungszwecken verlangte Summe von 1376,80 Mk. wird bewilligt.
Außerdem ſtellt die Körperſchaft zum Verbandsfeſte der anhaltiſchen
Wehren im Auguſt 200 Mk. bereit. Ein zweirädriger Krankenwagen
und zwei Bahren für 425 Mk. ſollen beſchafft werden. Der Vor-
anſchlag des Gemeindehaushalts für 1906/07 balanziert mit 49 897 Mk.

Dresden, 11. April. Begründung einer Streik-
entſchädigungs geſellſchaft des Verbandes ſächſi-
ſcher Jnduſtrieller.) Der Verband ſächſiſcher Jnduſtrieller hat
geſtern die Begründung einer Streikentſchädigungsgeſellſchaft des Ver
bandes ſächſiſcher Jnduſtrieller durchgeführt. Die finanzielle Situation
der vorausſichtlich am 1. Juni ins Leben tretenden Streikentſchädigungs-
geſellſchaft ſcheint umſomehr geſichert, als ſeitens des Vereins deutſcher
Arbeitgeberverbände eine Rückverſicherungs geſellſchaft
ins Leben gerufen worden iſt, welcher ſich auch die Geſellſchaft des
Verbandes ſächſiſcher Jnduſtrieller anſchließen wird. Mit dem Ver
ein der Arbeitgeber der ſächſiſchen Textilinduſtrie
in Chemnitz hat der Verband ſächſiſcher Jnduſtrieller ſchon früher
ein Uebereinkommen getroffen, wonach der genannte Chemnitzer
Verband die Streikentſchädigungsorganiſation für die ſächſiſche Textil-
induſtrie übernimmt, während die übrigen Jnduſtriezweige durch den
Verband ſächſiſcher Jnduſtrieller vertreten werden.

Meerane, 12. April. (Zum Selbſtmord der
beiden Schweſtern Wolf.) Ueber den Beweggrund, der
die beiden unglücklichen Mädchen zu der verzweifelten Tat veran
laßte, gehen die widerſtreitendſten Gerüchte durch die Stadt. Sie
beruhen aber zum größten Teil auf haltloſen Vermutungen. Nach
dem Abſchiedsbriefe, den die Mädchen an ihre Mutter richteten,
iſt, wie das „L. T.“ ſchreibt, die treibende Kraft zu der unſeligen
Tat die ältere, 21 Jahre alte Schweſter Gertrud geweſen. Sie
bittet in dem Briefe die Mutter um Verzeihung, daß ſie dieſen
Schritt gingen, aber ſie fühlten ſich ſo unglücklich. Sie ſchreibt
dann: das Motiv iſt Verzweiflung; glaube nicht ſchlecht von uns,
weder unglückliche Liebe noch etwas anderes. Wie das Mädchen
dann weiter klarlegt, iſt es dadurch in den Tod getrieben worden,
daß es in ſeiner Ehre ſchwer beleidigt wurde, daß ihr eine Hand
lungsweiſe nachgeſagt wurde, die ſtrafbar iſt Der Brief ſpricht
von einer rührenden Liebe der Mädchen zur Mutter und wider
legt klar die Behauptung, daß der Selbſtmord auf familiäre Miß-
helligkeiten zurückzuführen wäre. Warum die jüngere Schweſter
mit der älteren in den Tod ging, darüber iſt in dem Briefe nicht
die geringſte Andeutung vorhanden.

Jena, 12. April. (Nicht ein Konfirmand.) Dem
„Lpz. Tgbl.“ wird gemeldet Jn dem gegenwärtig durch die Erinnerung
an die Schlacht bei Jena wieder in das öffentliche Jntereſſe gerückten
Ort Vierzehnheiligen iſt der eigentümliche Fall zu verzeichnen,
daß in dieſem Jahre kein einziger Konfirmand (auch keine
Konfirmandin) zu verzeichnen iſt, da infolge einer ſeinerzeit im Orte
herrſchenden Diphtheritisepidemie der ganze Jahrgang aus-
geſtorben iſt.

Ronneburg (Thür.), 12. April. (Aus einem ſozial-
demokratiſchen Konſumverein.) Jm hieſigen Konſum-
verein, der gegenwärtig 600 Mitglieder zählt, wurde ein Fehlbetrag
von 8000 Mk. entdeckt. Der Verein, der vor ſechs Jahren gegründet
wurde, entwickelte ſich raſch, gelangte mit drei Verkaufsſtellen bis auf
die jetzige Höhe und zahlte alljährlich 10 v. H. Dividende an ſeine
Mitglieder. Vor Jahresfriſt gelang es nun, den „Leipz. N. Nachr.“
zufolge, den Sozialdemokraten, die erſt die Gründung dieſes
Vereins zu hintertreiben geſucht hatten, ſich durch Maſſenein-
tritt der Leitung des Vereins zu bemächtigen.
Alle früheren unparteiiſch geſinnten Aufſſichtsratsmitglieder wurden
verdrängt, und bald waren ſämtliche Aemter, wie die des Geſchäfts
führers von „Genoſſen“ beſetzt. Durch allerlei umlaufende Gerüchte
entſtand unter den Mitgliedern eine allgemeine Flucht aus dem
Konſumvereine, die ſchließlich zu einer Mitgliederverſammlung führte,
die dieſer Tage ſtattfand. Jn dieſer wurde die gegenwärtige Lage
aufgedeckt und ein Fehlbetrag von 8000 Mark feſtgeſtellt. Der an
weſende Geſchäftsführer, der ſich über dieſen Fehlbetrag
äußern ſollte, zog es vor, ſchnellſtens zu ver-
ſ ch winden. Nun entlud ſich ſelbſtverſtändlich der ganze
Zorn der Mitglieder über die Köpfe des Aunuſſichtsrates,
der wieder die Schuld an der ganzen Mißwirtſchaft dem
abweſenden Geſchäftsführer in die Schuhe ſchob und ſich rein
zuwaſchen ſuchte. Der Geſchäftsführer wurde von ſeinem Amte ſuspendiert,
und die Bücher wurden einem Reviſor zur Unterſuchung zugeſandt, der
einige Wochen brauchen wird, um ein klares Bild über die Lage des
Vereins zu geben. Die Verſammlung, die ſtürmiſch. verlief, ging
reſultatlos auseinander allgemein iſt man der Anſicht, daß, ſollte die
Mitgliederflucht weiter anhalten und die Bücher- Kontrolle weitere
Fehlbeträge ergeben, man vor einem Krach à la Konnewiſtz ſteht.

Die Herren „Genoſſen“ verſtehens eben, zu wirtſchaften

Bei dem Feſtgottesdienſt im Dom predigt

Fleiſ

Eiſenach, 12 April. (Der Beſuch des Kaiſer-
pagares auf der Wartburg) bei Eiſenach wird, dem Ver
nehmen nach, mit der Reiſe der Majeſtäten nach Homburg v. d. H.
verbunden ſein; die Ankunft auf der Wartburg dürfte demnach
bereits am Dienstag oder Mittwoch nach Oſtern zu er-
warten ſein. Dem Kaiſerpaare werden ſich die Prinzeſſin
Viktoria Luiſe, ſowie Prinz Eitel- Friedrich mit
ſeiner Gemahlin anſchließen. Eine ſpätere Meldung beſagt:
Eiſenach, 12. April. Das weimariſche Hofmarſchallamt wurde be
nachrichtigt, daß der Kaiſer auf ſeiner Reiſe nach Schlitz am
nächſten Mittwoch zu zweiſtündigem Beſuche auf der Wart-
burg einkehrt, um dort die neu angebrachten Kaminmoſaiken der
Eliſabethenkemenate zu beſichtigen.

Vermiſchtes.
Begründung deutſcher Gymnaſien in Kurland. Der „Oſtpreuß.

Ztg.“ wird aus Mit au gemeldet: Trotz der Notlage der meiſten
Rittergutsbeſitzer hat der ſoeben geſchloſſene kurländiſche Landtag
eine außerordentliche Opferwilligkeit für deutſche
Schulzwecke gezeigt. Für ein neu zu begründendes klaſſiſches
Ghymnaſium mit realen Parallelklaſſen in Mit au ſowie für ein
klaſſiſches Gymnaſium in Goldin gen wurden im ganzen jähr
lich 50 000 Rubel (über 100000 Mark) bewilligt,
als Beihilfe für ein deutſches Gymnaſium in Libau 2000 Rubel.
Die Errichtung der ritterſchaftlichen Gymnaſien mit deutſcher
Unterrichtsſprache iſt im Prinzip von der Regierung genehmigt.
Nur die Abgangsprüfungen ſollen unter Hinzuziehung ſtaatlicher
Jnſpektoren in ruſſiſcher Sprache abgelegt werden.

C. E. Ueber die heilige Woche in Rom und in Sevilla ſchreibt
E. de Batourines in der illuſtrierten Sonntagsbeilage des
„Gaulois“: Die Städte, in denen die religiöſen Zeremonien der
letzten Tage der Faſtenzeit ſich am feierlichſten geben, ſind Rom,
die Hauptſtadt und Hochburg der katholiſchen Chriſtenheit, und
Sevilla die Stadt der Kunſt, der Schönheit und des Glaubens,
wo die alten religiöſen Traditionen ſich noch rein und unver
fälſcht erhalten haben. Am Ende der ſechſten Woche der Faſtenzeit
ergießt ſich nach Rom ein Strom von Tauſenden von Touriſten,
die aus allen Weltteilen kommen, um in der ewigen Stadt den
Palmſonntag und die heilige Woche zu verbringen. Man hört alle
Sprachen ſprechen und ſieht in den alten engen Gaſſen, auf den
hiſtoriſchen Plätzen, vor den Paläſten und den Kirchen alle Moden
ſich kreuzen, alle Raſſen ſich miſchen. Schon bei Anbruch des denk
würdigen Tages, an dem Jeſus in Jeruſalem einzog, herrſcht reges
Leben in der Stadt. Zwiſchen der Traurigkeit der Faſtenzeit und
der. Trauer der heiligen Woche liegt der Palmſonntag wie ein
ſeliger Ruhepunkt. Jn den Ländern des Nordens fällt der Palm-
ſonntag gewöhnlich mit den erſten Regungen des Frühlings zu-
ſammen; daher reicht man ſich dort den mit ſilberweißen Trieben
bedeckten Weidenzweig mit dem Gefühl, daß alles Leben ſich wieder
erneut. Jn Frankreich bringt man den geweihten Buchsbaum ins
Haus, auf daß er es ſchütze; in der Provence befeſtigt man an den
Bildern der Heiligen den ſchönen Oelbaumzweig; in Rom aber ver
kauft man überall majfeſtätiſche, durch ein beſonderes Verfahren
gelb gemachte Palmen; man verteilt ſie in den Kirchen, und jeder
Fremde will einen Zweig nach Hauſe mitnehmen Seit mehr als
drei Jahrhunderten werden in San Remo Hunderte von Palm-
bäumen ausſchließlich für das Palmenfeſt in Rom gehegt und ge
pflegt; denn infolge eines von Sixtus V. bewilligten Privilegs
liefert die kleine, maleriſch gelegene Rivieraſtadt alle Palmen, die
von dem pävpſtlichen Hof in Rom gebraucht werden. Auf dem
Petersplatze verkaufen Händler künſtleriſch zurechtgeſtutzte Palm-
zweige. Um den hübſchen Blättern etwas lebendige
Farbe und etwas Duft der leider nur zu raſch
ſchwindet zu geben, ſchmücken die Römer die Palmzweige mit
Blumen, die morgen welk ſein werden: mit roten Roſen, mit gelben
Teeroſen, mit ſtolzen Lilien. Dann ſtürzt ſich die Menge in das
Jnnere der Kirche, wo die Meßner zahlloſe Palmzweige verteilen.
Die religiöſen Zeremonien der Paſſion beginnen erſt mit dem
Mittwoch der heiligen Woche. Jn allen Hauptkirchen Roms
zelebriert man die Finſtermette. Seltſam berührt dieſe Zeremonie
beſonders in der Peterskirche: die ganze Kirche iſt in Trauer, die
Prieſter erſcheinen in dunklen und einfachen prieſterlichen Ge-
wändern, die Menge iſt ſchwarz gekleidet. Der Gottesdienſt dauert
lange; er beginnt um 4 Uhr und endet ſehr ſpät; man zelebriert
die Finſtermette an drei aufeinanderfolgenden Tagen. Und nun
zu Sevilla. „Quien non ha visto Sevilla, non ba visto maravilla““
wer Sevilla nicht geſehen hat, hat noch kein Wunder geſehen. Wir
möchten hinzufügen: wer in Sevilla nicht die Gründonnerstags
prozeſſion geſehen hat, hat nicht das „Wunder der Wunder“ geſehen
(freilich ein „Wunder“, das unſerem evangeliſchen Empfinden un
endlich weit abliegt. D. Red.). Man hat ſpät, ſchnell, ſchlecht
diniert und hat ſich beim Verlaſſen der verräucherten „posata“ von
dem Strom der Neugierigen treiben laſſen, um etwa von einem
Torweg aus die Prozeſſion vorüberziehen zu ſehen. Man hat lange
warten müſſen Da ein dumpfes, regelmäßig abgetöntes
Geräuſch. Ein Aufflackern von Fackeln, von Kerzen. Eine ſelt
ſame Muſik. Durch die Menge, die in dichten Scharen auf der
Straße harrt, geht es wie ein Schauder, und plötzlich taucht an der
Straßenbiegung die Prozeſſion auf. Pfeifer und Trommler in
weißem, mit Purpur beſetztem Soldatenrockl Hinter ihnen die
Schar der römiſchen Soldaten mit glänzendem Helm und ſcharlach
rotem Mantel. In regelmäßigen Jntervallen ſtoßen ſie mit ihren
Spießen gegen das Pflaſter und ſkandieren auf dieſe Weiſe den
langſamen, feierlichen Trauermarſch. Hinter den Soldaten er
ſcheinen in unregelmäßigen Zwiſchenräumen die „Myſterien“. Auf
breiten Platten und Scheiben ziehen, magiſch vom Kerzenlicht be
leuchtet, myſtiſche Gruppen vorüber: weinende Madonnen, Jeſus
unter der Kreuzeslaſt, eine Geißelung, eine Kreuzabnahme. Das
alles in natürlicher Größe, bunt bemalt, mit Stoffen bekleidet und
jenem Realismus in den Einzelheiten, der für die ſpaniſche Bild
hauerkunſt charakteriſtiſch iſt. Plötzlich ein anderes Bild! Wer
kennt ſie nicht, die vermummten Geſtalten, in deren Kapuzen nur
zwei Löcher für die Augen freigelaſſen ſind? Mit langſamen
Schritten, ſchweigend, ſchwarz behandſchuht, ſchwarz gekleidet,
tauchen die ſeltſamen Geſtalten auf, eine dicke Wachskerze in der
Hand. Dem Zuſchauer kömmt es vor, als wenn hier in der
myſtiſchen Nacht, beim tanzenden Licht der Kerzen, Geſpenſter
vorüberzögen. Und dieſe Augen, dieſe ſchrecklichen Augen, die
durch die beiden Löcher der Geſichtsmaske ſchauen! Man tritt un
willkürlich einen Schritt zurück, wenn eines dieſer Geſpenſter einem
im Vorübergehen einen Gegenſtand in die Hand ſteckt, den man
weder anzunehmen noch abzulehnen war einen geheimnisvoll in
einer grauen Papierhülle ruhenden Gegenſtand, der ſich bei
näherer Betrachtung als ein Karamel erweiſt. Zwiſchen je
zwei „Myſterien“ ziehen Büßer, die die Sinnbilder der Paſſion
tragen: e Nägel, kleine Kreuze, winzige Leitern, die Lanze,
auf einem Spieß den Schwamm, auf einer Säule den Hahn, der
krähte, als Petrus den Herrn verleugnete, das Schwert u. a. Und
immer neue Büßerſcharen. Die einen haben gelobt, während der
ganzen Dauer der Prozeſſion in derſelben Haltung zu verharren.
Der dort zieht dahin, die Arme kreuzartig ausgeſtreckt, einen
Hammer in der einen, eine Zange in der anderen Hand, die Augen
immer feſt auf den Boden gerichtet; ſeine Begleiter betrachten ihn
genau und laſſen ihn nicht aus den Augen, um ihn, wenn er ſchwach
werden ſollte, die Hände zu ſtützen. Jener da muß den Schädel,
den er in der Hand hält, fortwährend betrachten, ohne den Blick
davon zu wenden. Andere zeigen, mit ſtarrblickenden Augen zum
Volke ſich wendend, mit den Fingern auf ihn: eine ſtumme und
doch ſo ausdrucksvolle Deutung des „Vanitas Vanitatum“. End-
lich hinter einem rieſigen Kreuz mit einem gigantiſchen Chriſtus
die Geiſtlichkeit. Voran ſchreitet ein Sakriſtan im roten Gewand,
mit dem Kardinalshut und der großen, ſteif geſtärkten Halskrauſe.
Den Schluß des Zuges bilden wieder Büßer, die mit nackten Füßen
auf den bekieſten Straßen dahinwanken. Hin und wieder ein
Klirren von Eiſen: das ſind die Ketten, die die Büßer an Händen
und Jiben tragen und die bei jedem Schritt tiefer in das ſündige

eindringen

Mit dem „lenkbaren Ballon“ zum Nordpol. Ende April ſoll
der Bau des Ballons vollendet ſein, mit dem Walter Wellmanallen Warnungen zum Trotz ſeinen kühnen Plan ausführen will,
den Nordpol zu erreichen. Jm Laufe des Monats Mai ſollen
dann Verſuche in der näheren Umgebung von Paris und in ganz
Frankreich ausgeführt werden, im Juli wird alles für die Ex-
pedition Nötige nach Norwegen gebracht werden, und dann wird
die Expedition zur Abfahrt von Spitzbergen bereit ſein. Der Zeit
punkt dieſer Abfahrt bleibt indeſſen unbeſtimmt, und es iſt möglich,
daß er ſich bis zum Jahre 1907 verzögert, da ein Augenblick ab
gewartet werden ſoll, in dem ſich alle günſtigen Chanten vereinigen.
Der unternehmende Journaliſt, den das Schickſal des unglücklichen
André nicht ſchreckt, unternimmt die Fahrt im Auftrage des
„Chicago Record Herald“. Er hat ſchon mehrere Male monatelang
in den Eiswüſten von Nordgrönland geweilt, und er kennt die
Windrichtungen und alle atmoſphäriſchen und klimatiſchen Be
dingungen in den Polargegenden auf Grund ſeiner eigenen Er
fahrungen wie eines forgfältigen Studiums und eingehender Be
ſprechungen mit anderen Polarforſchern.

Der Ausbruch des Veſuvs. Nach Meldungen aus Neapel,
12. April, begaben ſich der König und die Königin Donners-
tag früh im Automobil nach den vom Ausbruch des Veſuvs be
troffenen Orten. Der Himmel iſt noch immer von Aſchewolken
verdunkelt. Der Aſcheregen hat indeſſen in Neapel etwas nach
gelaſſen. Die Luft iſt erſtickend. Vom Veſuv iſt nichts zu ſehen.

Der Miniſterpräſident Sonnino hat eine Kommiſſion unter
dem Vorſitze des Herzogs von Aoſta ernannt und dieſer
Kommiſſion als erſte Rate die Summe von einer halben Million
Lire zur Verteilung an die Notleidenden zur Verfügung geſtellt.

Nach Meldung eines Blattes iſt die am meiſten geſchädigte Ge-
meinde die am Fuße des Veſuvs belegene Ortſchaft Saviano,
in der die Kirche und hunderte von Häuſern ein-
geſtürzt und in deren Umgebung die Ländereien völlig ver-
wüſtet ſind. Von andern um den Veſuv herum gelegenen Ort-
ſchaften treffen beſſere Nachrichten ein. Der Aſcheregen in
Cercola hat ſich verringert. Die Bevölkerung wird ruhiger.
Jn Somma und Veſuviano wurden in der Nacht zum
12. cr. drei leichte Erdſtöße verſpürt. Bei Redaktionsſchluß wird
uns ſchließlich noch gemeldet: Neapel, 12. April, nachm 3 Uhr.
Der Aſcheregen hat wieder begonnen. Der
Himmel iſt ſo dunkel, daß man, um zu arbeiten,
Licht anzünden muß.

nge. Die Tugendroſe der künftigen Königin Eng von Spanien.
Es ſcheint ſich zu beſtätigen, daß der Papſt beabſichtigt, der
Prinzeſſin Eng von Battenberg am Tage ihrer Ver
mählung mit dem Könige Alfons XIII. von Spanien die goldene
Tugendroſe als Hochzeitsgeſchenk überrreichen zu
laſſen. Es wirkt einigermaßen humoriſtiſch, wenn engliſche
Blätter bei dieſer Gelegenheit nicht ohne einen gewiſſen Stolz
daran erinnern, die letzten Mitglieder der engliſchen Königsfamilie,
denen die Tugendroſe zu teil ward, ſeien König Heinrich VIII.
und ſeine Tochter die Königin Maria geweſen, von denen jener
als der berüchtigte „König Blaubart“, dieſe als die „blutige
Mary“ noch heute im Gedächtniſſe des engliſchen Volkes fortlebt.
Aber, warum in die Ferne ſchweifen, hat nicht auch die damals
auf eine recht bewegte Vergangenheit zurückblickende Großmutter
des Königs Alfons XIII., Jſabella II., einſt zur Erheiterung von
ganz Europa die Tugendroſe erhalten. Es kann nicht Wunder
nehmen, daß die Tugendroſe ſeitdem nicht gerade im Anſehen ge-
ſtiegen iſt. Prinzeſſin Ena verſuchte, wie man weiß, aus der Not
eine Tugend zu machen, indem ſie ihrem Gatten zu Gefallen den

wechſelte. Vielleicht wird ihr deshalb die Tugendroſe ver
iehen.

Die Vermählung des Königs von Spanien iſt auf den
1. Juni 1906 feſtgeſetzt worden.

Vom Streik der Hamburger Seeleute. Nach wie vor zeigt ſich
in der Abfertigung der Seeſchiffe keine Einwirkung des Streiks der
Hamburg-Altonager Seeleute. Kein Schiff bleibt wegen fehlender
Mannſchaft zurück. Von Mittwoch mittag bis Donnerstag morgen
ſind 31 Dampfer, drei Seeſchleppzüge und ein Segelſchiff abgegangen.

Der Streik der Pariſer Poſtbeamten. Der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten, Barthou, erklärte den Abgeordneten Chabert,
Dejeante und Steeg, die zu Gunſten der Poſtbedienſteten bei ihm
vorſprachen, daß er den Poſtbedienſteten ſeit ſeinem Amts-
antritte ſtets großes Wohlwollen erwieſen habe, daß jedoch
der plötzliche Ausbruch des Ausſtandes ohne Bekanntgabe eines
Grundes lebhafte Konflikte hervorgerufen habe. Der Miniſterrat
am Donnerstag hat ſich mit dem Ausſtande beſchäſtigt. Die Pariſer
radikalen und ſozialiſtiſchen Blätter treten mit Entſchiedenheit für die
Forderungen der Poſtbedienſteten ein. Die konſervativen Blätter er-
klären, der Ausſtand zeige am deutlichſten, daß man den Poſtbedienſteten
unter keinen Umſtänden das Recht zur Syndikatsbildung bewilligen
dürfe. Die Poſtbedienſteten in den Provinzſtädten, beſonders in
Marſeille und St. Etienne, haben an ihre ausſtändigen Kameraden in
Paris Sympathiekundgebungen gerichtet.

Aus dem nordfranzöſiſchen Kohlenrevier. Nach einer Meldung
aus Lens haben ſich der Deputierte Lamandin und der Sekretär
des Syndikats im Departement du Nord Gairaux Mittwoch abend
nach Aachen begeben, um der Verſammlung des internationalen
Komitees der Bergarbeiter beizuwohnen.

Letzte Telegramme.
Eſſen (Ruhr), 12. April. Das Rheiniſch Weſtfäliſche

Kohlenſyndikat beruft, wie die „Rhein.Weſtf.Ztg.“ meldet, auf
den 21. April eine Beiratsſitzung mit folgender Tagesordnung
ein. Berufung der Gewerkſchaft Friedrich der Große gegen die
Entſcheidung der Kokskommiſſion, Feſtſetzung der Umlage für
Kohlen, Koks und Briketts für das zweite Vierteljahr 1906.
Daran anſchließend findet eine Verſammlung der Zechenbeſitzer
ſtatt mit der Tagesordnung Vorſchläge der Kokskommiſſion
auf Aenderung der Beſtimmungen zur Klaſſifizierung von Koks.

Breslau, 12. April. Wie die Blätter melden, begann in
folge des Ausſtandes in der Maſchinenbauanſtalt Breslau der
Verband der ſchleſiſchen Metallinduſtrie heute mittag die Aus-
ſperrung der Former und Gießer in allen Breslauer Betrieben.

Paris, 12. April. (Kammer. Fortſetzung.) Bourgeois
verlieſt eine Erklärung, in der er zunächſt daran erinnert, daß er
in Algeciras die Politik ſeiner Vorgänger fortgeſetzt und die den
franzöſiſchen Delegierten bereits erteilten Jnſtruktionen in Kraft
erhalten habe. Bourgeois fährt dann fort: Die günſtige Art und
Weiſe, in der die Erklärung der Regierung vom 16. Dezemberaufgenommen wurde, trägt durch die ſroraſche Kraft, die ſie der

Regierung verlieh, ſehr viel zu dem günſtigen Abſchluſſe der Ver
handlungen in Alegciras bei. Bourgeois erinnert dann weiter an
die durch den früheren Miniſterpräſidenten Rouvier auseinander-
geſetzten Bedingungen, unter denen Frankreich zu der Konferenz ge
gangen ſei gemäß dem Uebereinkommen vom 8. Juli und 28. Sep-
tember 1905. Gleich bei der erſten Sitzung habe der Herzog von
Almodovar den Vorſchlag gemacht, folgende drei Punkte von der
Diskuſſion auszuſchließen: Die Souveränität des Sultans, die
Integrität des marokkaniſchen Reiches und die Handelsfreiheit. Es
waren dies dieſelben Bedenken, die wir formulierten, und der Dele-

ierte Frankreichs beeilte ſich, dies zu erklären. Auf ſeinen Antrag
in, der übrigens durch den Delegierten Deutſchlands unterſtützt

wurde, wurden dieſe drei durch den Herzog von Almodovar er
läuterten Grundſätze gemeinſame Grundſätze für alle ſpäteren Ver
handlungen, und alle Arbeiten der Konferenz hatten nur den Zweck,
dieſe Prinzipien in den Rechten und Sonderintereſſen, welche
Frankreich in Marokko zu verteidigen und geltend zu machen hat,
in Einklang zu War

Bukareſt, 12. April. Die rumäniſche g gibt be
kannt, daß alle bis zum 28. Februar d. d abends 6 Uhr in
Rumänien eingegangenen Waren, die infolge Nichtbewältigung
der Zufuhr durch die Eiſenbahn zollamtlich nicht rechtzeitig
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deklariert worden ſind, zu den Sätzen des alten rumäniſchen
Zolltarifs zu verzollen ſind.

Petersburg, 12. April. Meldung der Petersburger Tele
graphenAgentur.) Der Miniſterrat hat beim Kaiſer die Er
mächtigung zur Einberufung einer Konferenz nachgeſucht zum
Studium des Uebereinkommens zwiſchen Deutſchland, Rußland,
OeſterreichUngarn und Frankreich behufs gegenſeitigen Schutzes
für Werke der Literatur und Kunſt. Jn der Konferenz ſoll der
Handelsminiſter den Vorſitz führen.

167 mittel 151 162 AC, ausländiſcher gut 173--175 Gerſte
eſchäftslos, hieſige Chevalier- gut 162--172 AC, mittel 153--160 AC,
andgerſte gut 150--160 ausländ. Futtergerſte gut 118--127

Hafer feſt, inländ. gut 167--175 c, mittel 155--165
ausländiſcher gut 158--172 Mai sfeſt, runder gut 140--144
amerikaniſcher bunter gut 128--132 Erbſen ruhig, hieſige
Viktoria- gut 170--180 mittel 155--165 grüne Folger gut
175--185 mittel 161 170

Berliner Produktenbörſe vom 12. April.
Weizen per Mai 187,00 Juli 190,25 Sept. 184,50
Roggen per Mai 167,75 Juli 171,75 Sept. 163,25

kreiſes zu Halle a. S. (e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 2.--7. April 1906
eingegangenen Verſicherungen.

Ochſen: Kl. Ia Ib 3-7jähr., 1400 1920 Pfd., 39 bis
40 5 Verk.“; IIa 2--6jähr., 1320 1550 Pfd., 37-38
3 Verk.“*; IIb 6--7jähr., 1500 1960 Pfd., 36 3 Verk.*;
IIIa 2--6jähr., 1390--1500 Pfd., 30--34 AC, 2 Verk.*; IIIb

Bullen: Kl. Ia Ib 2--3jähr., 1300 1630 Pfd., 39
bis 40 4 Verk.“; IIa 22jähr., 1130--1625 Pfd., 37 38
6 Verk.*; IIb 22jähr., 1180--1200 Pfd., 35--36 2 Verk.*;
IIIa 1 2jähr., 1065--1116 Pfd., 33--34 3 Verk. IIIb

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonnabend, 14. April: Wärmer, angenehm, vielfach heiter,
ſtrichweiſe Gewitter.

Sonntag, 15. April: Angenehm, ſonnig bei Wolkenzug, ſtrich
weiſe Gewitter.

Waſſerſtände. (Letzte amlliche Nachrichten.
Saale: Halle 2,22, Trotha 2,86, Alsleben 2,64, Bern

burg 2,18, Calbe, Oberpegel 1,90, Calbe, Unterpegel 2,02.
Unſtrut: Straußfurt 2,10. Moldau: Budweis 0,42.
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,43, Branden
burg, Unterpegel 2,05, Rathenow, Oberpegel 1,80, Rathenow,
Unterpegel 1,58, Havelberg 3,18. Elbe Pardubitz 0,53,
Brandeis 0,76, Melnitk 0,63, Leitmeritz 0,22, Außig 0,94,
Dresden 0,66, Torgau 1,68, Wittenberg 2,46, Roßlau

1,97, Aken 2,28, Barby 2,48, Magdeburg 2,11, Tanger
münde 3,13, Wittenberge 2,98, Lenzen 3,18, Dömitz 2,74,
Darchau 2,53, Lauenburg 2,78.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Bernburger Maſchinenfabrik. Die Generalverſammlung
ſetzte die Dividende auf 9 o feſt.

y. Die außerordentliche Generalverſammlung der Stettin
Bredower Portland-Zementfabrik beſchloß den Ankauf der Stettin-
Priſtower PortlandZementfabrik.

Die Generalverſammlung der Württembergiſchen Landes
bank genehmigte die Verteilung von 5 h Dividende und die Erhöhung
des Aktienkapitals um 2 Mill. Die neuen Aktien werden von der
Dresdener Bank mit 105 o übernommen und den Aktionären mit
105 angeboten werden.

y. Die Generalverſammlung der Bahyeriſchen Bodenkredit-
anſtalt beſchloß die Auszahlung der 8 0igen Dividende.

A. Produkten und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 12. April. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſeſt, engliſcher
gut 167—-171 mittel 162 166 gering 152 158
do. Sommer- gut 170 175 mittel 163 168 do. Kolben
Sommer- gut 175--180 AC, do. Rauh gut 164-169 do. aus
ländiſcher gut 188--195 Roggen unverändert, inländ. gut 163 bis

Hafer per Mai 164,50 Juli 166,50
Mais per Mai 133,00 Juli
Rüböl per Mai 48,70 Oktober 51,40

Spiritus.
Hamburg, 12. April. Spiritus ſtramm, April 16 G.

April-Mai 16 G., MaiJuni 16 G.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 12. April. Rüböl loko 54,00, Mai 54,50.
Hamburg, 12. April. Rübvl feſt, loko verzollt 51,00.

W. VPeſt, 12. April. Raps per Auguſt 27,60 Gd., 27,80 Br.
Zucker.

Braunſchweig, 12. April, (Originalbericht von Quenſell
Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen Be

zirks beträgt ca. 53 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg Brot-
raffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade I
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II A. inkl. Kiſte, gem. Raffinade

A. inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
für 50 kg Kryſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 8,20 bis
8,30 C. exkl., Nachprodukte 75 Rdmt. 6,60-—6,80 exkl. Rüben-
melaſſe 439 Böé a. G. (81,59 Brix) für 50 kg exkl.

W. Hamburg, 12. April. Rüben- Rohzucker 1. Produkt Baſis 8800
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
April 17,05, per Mai 17,20, per Auguſt 17,55, per Oktober 17,80,
per Dezember 17,90, per März 18,25. Tendenz: Ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 12. April. Kaffee Termin Notierungen. Nur

für Good average Santos Mai 38 G., September 39 G., Dezember
39 G., März 40 G. Tendenz: Stetig.

Havre, 12. April. Kaffee. Good average Santos Mai 47,00,
September 47,75, Dezember 48,25, März 48,75. Tendenz Ruhig.

W. Rio de Janeiro, 11. April. Kaffee. Zufuhren 10 000 Sack in
Rio, 17 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 12. April. Baumwolle. Still, Upland middling

loco 59 Pfg.
Petroleum.

5 Hamburg, 12. April. Petroleum ruhig, Standard white loko
7,10 Br.

Metalle.
Glasgow, 12. April. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.

Warrants Middlesborough III 47 h. 10 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 12. April. (Bericht der Schlachtvieh-Ver-
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-

IIIa IIIb
Stiere: Kl. Ia Ib 3jähr., 1143--1183 Pfd., 40

2 Verk.*; IIa IIb 1 -2jähr., 860--900 Pfd., 33 2 Verk.*;

Färſen: Kl. Ia Ib 2jähr., 940 Pfd., 36 1 Verk.*;
IIa 2jähr., 990--1040 Pfd., 34--35 2 Verk.*; IIb IIIa
3jähr., 1000 Pfd., 30 1 Verk.*; III

Kühe: Kl. Ia Ib 4--8jähr., 1060 1350 Pfd., 35 36
7 Verk.*; IIa 4--9jähr., 940--1360 Pfd., 33-34 12 Verk.
IIb 4--10jähr., 990--1325 Pfd.,
8jähr., 830--1150 Pfd., 27--29 4 Verk.*; III

Schweine: 238 336 Pfd., 61 4 Verk.*; 175 500 Pfd.
60 91 Verk. 240 305 Pfd., 59 7 Verk.“; 200--434 Pfd.,
58 41 Verk. 208--306 Pfd., 57 33 Verk.*; 175--412 Pfd.,
56 25 Verk. 120-308 Pfd., 55 7 Verk.*; 228-270 Pfd.,
54 Ac, 10 Verk. 260 320 Pſd.,
50 29 Verk.* Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufs-Gruppen.

30--32 29 Verk.*; IIIa 6 bis

53 3 Verk. 148 424 Pfd.,
(„Landw. Wochenſchrift.“)

Preisnotiorungen für Kuxe vom 12. April.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BRank, Malle a. S.
Hach- An
frage gedhot

Adler- Aktien volle 11290 1149
Adler- Aktien 50 90 12290 1246

Aäoteglick. 1925 1950Alexandershail 9600 10000
Uetentod e. 9050 9175Benthe zurammengelegt 8090 82
Bismarckshall- Aktien 9390 9590
Larlzfund 11600 11750
Centrum 1940 1990Dezdemongs 8275 3325
Deutsche Kali- Aktien 17690 1789
Deotschland. 4700 4750
orimun d. 420 440kinigkeli 7800 7900kmiſienhall 1000 1030friedrichshall A.-6. 17990 1829
Glückauf-Sondershausen 19600 19900
Grossherzog von Sachen 09050

ach- An
ifrage gebot

Cüntherzhall 4800 4850
Hannev. Kali- Aktien 100
Hansa-Silberderg 3250 3300
hatterf 1300 1350Hedwigsbutg

heläbutg 8890 9090UHeidrangen 4075 4125Hermann l. 1550 1600immentode 3000 3050Jokannashol 7475 7550Krügershall volle 11090 112
Rrüger:hall 25 90 11972 12172
Kehhehall 4753525Sachzen- Weimar 1350 1400
Salzderhelden 722 729
Schieferkauta 1750 1800Schlägel à kisen 120 140
Westerzo de

Tendenz: fest Hobenberg und Hannover gefragt.

Verantwortlich: Für Politit und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeinez, Börſen- und Handelsteil. Max Gbeling für Lokales
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Nedaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel he
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Amtliche Sekanntmachnngen.
Bekanntmachung.

Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit Zu-
ſtimmung der Polizeiverwaltung für den ſüdöſtlichen Bebauungs-
plan und zwar für das Gelände um den Waſſerturm zwiſchen
der projektierten verlängerten Flottwellſtraffße und der
Straße L (verlängerte Buggenhagenſtraße) einerſeits und
zwiſchen der Jonasſtraße und der Thomaſiusſtraße anderer
ſeits in Abänderung der bisherigen entgegenſtehenden Feſtſtellungen
ein neuer Fluchtlinien- und Höhelage-Plan feſtgeſetzt worden.

Gemäß 8 7 des Geſetzes vom 2. Juli 1875 wird dies hierdurch
zur öffentlichen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß Ein
wendungen gegen den Plan, welcher in der Magiſtratsregiſtratur A

Rathausſtraße 19, eine Treppe, Zimmer 59 zur Einſicht aus
liegt, innerhalb einer Ausſchlußfriſt von vier Wochen bei der unter
zeichneten Behörde anzubringen ſind.

Halle a. S., den 10. April 1906. Der rn
ive.

r

Zur Anmeldung von Beerdigungen iſt das Begräbnisamt am
2. Oſterfeiertage, Montag, den 16. d. Mts., vormittags von

Zucht-, Nutz-, Müälch-
Vieh Amnlction

der Viehverkaufs Vereinigung Calbe a. M.
und Umgegend

am 20. April d. Js. zu Calbe a. M.
vormittags 10 Uhr auf dem Schützenplatze.

Verkauft werden
ea. 40 Kühe (hochtragend reſp. gekalbt),
15 tragende Färſen, 18 Bullen und

Ochſen. [5117
Die hieſige Gegend, umgeben von großen ſchönen Weiden,

liegt im Hauptzuchtgebiet der Altmark. Calbe a. M. iſt Eiſen
bahnſtation und hat ſehr günſtige Verbindungen mit allen

11 bis 12 Uhr geöffnet.
Halle a. S., den 12. April 1906.

Der Magiſtrat. v. Holly.
Bekanntmachung.

Zur Annahme von Todesanzeigen ſind die Standesämter Freitag,
den 13. April 1906 (Karfreitag) und Montag, den 16. April
1906 (II. Oſterfeiertag), vormittags von 10 bis 11 Uhr geöffnet.

Halle a. S., den 12. April 1906.
Die Standesbeamten. Schindler. Rudloff.

Ausſchreibung.
Die Lieferung und vollſtändige

Verlegung einer 125 mm weiten
ſchmiedeeiſernen Gasrohrleitung
über die Eliſabethbrücke ſoll im
Wege der Wettbewerbung vergeben
werden. Angebote ſind bis zum
25. April er., vorm. 11 Uhr
an die unterzeichnete Verwaltung,Unterplan 12, einzureichen, woſelbſt

die Bedingungen eingeſehen und
die Verdingungsanſchläge ent-
nommen werden können.

Halle a. S., d. 11. April 1906.
Die Verwaltung d. ſtädtiſchen

Gas- und Waſſerwerke.

Wegen Todesfall beabſichtige
mein in beſter Feldlage der Flur
Hohenleina gelegenes

Gut
zu verpachten. Zum Gute ge-
hören ca. 240 Morgen Acker und
Wieſe. Das reichliche Jnventar
iſt in allerbeſtem Zuſtande. Be-
ſichtigung jederzeit geſtattet. Pacht
angebote erbittet

Olga FeKkardt,
Hohenleina b. Kl.Croſtitz.
5367) Station Crenſitz.

Schafböcke,

jährige echte
Rambvbouillets
ſowie jährige echte

Oxſordshiredowns, e
Figuren mit ſtarkem Wollbeſatz,
offeriert preiswert die [4937
Landrat a. D. Weidlich'sche

Gutsverwaltung, Querfurt.

69099000689080000000

s Runkelsamen.
Z Gelben und roten Ecken

dorferRunkelſamen, Gold-
gelbe Walzen. Alle Sorten

S anerkannte Saat der D. L. G.
bietet an zu Tagespreiſen,
ſowie an (4999

Kartoſſeln:
Erna ä Ztr.2 Mk.Z Saxoniakartoffel 2

in Säcken à 50 Pfg.
Ramelsloher Bruteier

à Stück 15 Pfg.

Franz Walther,
Kleinkugel b. Halle a. S.,
durch die Landw. Kammer
für die S Sachſ. anerkannt

als Saatzuchtwirtſchaft.

6

Zwei achtjährige 36ungariſche Hläßfüchſe,
flotte Reiſepferde, verkauft

Kreistierarzt Liebener
in Delitzſch. [5456

Eine große Aus
wahl guter belg.
Arrbeitspſerde

ſteht preiswert zum
Verkauf.

Georgſtraße 13. Tel. 1744.

Pferde zum Shlagten
kauft ſtets

Arthur Möbius, Halle a. S.,
Langeſtr. Fernſprecher 1156.

Staatsbahnen. Der Vorſtand.
Sagtkartoffeln.

500 Ztr. Vp to date, à Ztr.
2 Mk., hat abzugeben [5368

Fr. Wege, Wansleben,
Bez. Halle a. S.

Speiſe- u. Saatkartoffeln
Magnumbonum, Vp to date
und General Gordon gibt ab,
Verladung Stat. Weißenfels a. S.
5372] Rittergut Goſeck.

Speiſekartoffeln
(Magnu. bon.) hat noch abzugeben

Albin Heinrieh,Niedereichſtädt.

Wer hohe
Riüibenmn-

ernten
machen will, beſtelle

Triedrichswerther

2uokerrüben-
samen,

eine etwasſpäter reifende Züch-
tung, die höchſte Maſſen
erträge bei höchſtem Zucker
gehalt ergibt! den meiſten
Zucker pro Morgen.
Jahresbericht umſonſt und frei.

Friedrichswerth (Hzgt. Gotha).

Eduard Meyer,
Domänenrat. ([3629

5 Sbriger. Hannoveraner
ſteht zum Verkauf 5380

Schiepzig Nr. 50.

Freiwillige Verſteigerung.
Jch verſteigere am Mittwoch,

den 18. April, nachm. 2 Uhr
1 Haus nebſt Garten, Haus
plan und Wirtſchaftsgegen-
ſtände

meiſtbietend gegen ſofortige Bar-
zahlung. Wettinm,

Löbnitzmarke Nr. 154.
200 Morgen Rübenſamen
zum mehrjährigen Anbau unter
en Beding. zu vergeben.
däheres durch Emil Voigt,

Halle (Saale), Kirchnerſtr. 1, I.
Iähmerkuttermais u. Gorgte

Ztr.8,00, ſowie ff. Hafer, Weizen 1e.,
prima helle Maisölkuchen, Schrot u.
Kleie, alle Land u. Gartenſämereien
empf. M. Deichmann, Mansofelderfr. 12.

Kartoffeln.
Alle Sorten Kartoffeln kauft,

vorzugsweiſe gelbfleiſchige, ab
allen Stationen [5386
O. Ritter, Halle a. S.,Kartoffel-Export, Telephon 2799.

Pleil.

Bruckdorfer Vriketts,
vorzügliche Qualität,

erhältlich durch die meiſten hieſigen
Kohlenhandlungen. [4749

Ein ſehr gut erhaltenes HerrenFahrrad für 50 Mk. zu verk.
Merſeburgerſtr. 147, p.

Dezimalwagen, Ladenwagen,
Gewichte bill. Gr. Märkerſtr. 23.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei (4882

H. Langrock NachMittelſtraße 1.

Verlangte Perſonen.

Jüngerer Verwalter
zum baldigen Antritt geſucht.
Rittergut Wehlitz b. Schkeuditz.

Pferde Hofmeiſter

für 20 Paar Pferde, tüchtig und
energiſch, bei hohem Lohn zum
1. Mai oder 1. Juli er. geſucht.
Stelle wird frei durch Alter des
jetz. Hofmeiſters, der 50 Jahre im
Dienſt. Meldungen unter Chiffre
Z. o. 743 a. d. Exped. d. Ztg.

Kutſcher,
unverh., zu 2 Pferden, der etwas
Haus u. Gartenarbeit übernimmt,
1. oder 15. Mai geſucht. Angeb.
mit Gehaltsford., Zeugniſſen,
Alter, Größe, Militärverhältn. bei
freier Station und Bekleidung an
Freiherrn von Schlotheim,

Sondershauſen.

Verein d. Tafeldecker
und Lohnkellner.

lohnkelluer Wornetbeg

Restaurant „Claussner“,
Schulſtraße. (5453

Vermietungen.
Kronpriuzenstr. 46

Herrſchaftl. Parterre-Etage, 4 Zim.,
Küche, Bad,Jnnenkloſett, Speiſekam. u.

alles Zub. p. ſof. od. 1. Juli 06. Näh.
III. Etage oder Harz 6, Kontor.

Har2z 7?
herrſchaftl. T. Etage, 5 Zim., Küche,
Mädchenkam., Keller, Boden, Garten
evtl. Zubehör per ſof. od. 1. Juli 06.

Sommerwohnung

in freundlichen Harzſtädtchen,
während des Schneeſports auch im
Winter, billig zu vermieten.
Dieſelbe, mit Möbeln ganz neu
eingerichtet, beſteht aus geräumigem
Wohnzimmer, 23 Schlaf-
zimmern, freundlicher Küche mit
Waſſerleitung. Garten mit ſchattiger
Laube direkt an der Promenade
zum Walde vorhanden. Näheres
durch die Exped. des „Harz-
Boten“, Elbingerode i. H.

Geiſtſtraße 32
Lad en, e 40 qm, mit Wohnung

en, u. Zubehör 1. Juli 1906
preiswert zu vermieten. Näh. bei

Steinkamprf Weise.
Herrſchaftlicher Diener,
ledig, geſucht per ſofort, der auch
mit Pferden umzugehen verſteht;
ged. Kav. oder reit. Art. bevor
zugt. Anfangsgehalt pro Monat
30, Mk. bei freier Station und
Livree. Offert. ſind möglichſt mit
Photographie u. Orig.- Zeugniſſen

einzuſenden. 5454Rttgt. Hütſcheroda (Herzgt. Gotha).
von Wangenheim.

Ein ordentliches älteres

Mädchen
für alles bei hohem Lohn wird
verlangt per ſofort oder 1. Mai
nach Oranienburg bei Berlin.
Reiſegeld wird vergütigt. [5315
Frau Steinſetzmeiſter Marsohner,

Poſtſtraße 3, 1 Tr.

Perſonen Jnugebotr.

Jnſpektorſtelle-Geſuch.
Wegen Uebergabe meiner Pacht

n ſuche ich für meinen Jn-
ſpektor, 32 Jahre alt, unverheiratet,
zum 1. Juli d. Js. dauernde
elbſtändige r rch kann denſelben Herrn nur als

einen äußerſt tüchtigen Landwirt

und r en Beamten aufswärmſte emp ehlen. Offerten bitte

u richten unter Z. ü. 738 an
ie Exped. d. Ztg. (5325

Mietgeſuche.
Suche p. ſofort Wohnung

mit 8--10 Zimmern, Mädchen-
u. Burſchengelaß Stall f. 3 Pferde,
ev. Garten. Off. m. Preisangabe an
General Frhrn. v. Lüttwiätz,

z. Zt. Oels, Schleſ. [5434
Zur Erteilung von Privatſtunden

wird täglich für die Zeit von 3
bis 5 Uhr ein Zimmer geſucht
im Süd. der Stadt, Nähe Riebeck-
platz. Offerten unter Z. m. 742
an die Exped. d. Ztg. erb. [5395

Geldverkehr.
Mehrere gute [5460
II. Hypotheken

ſof. od. ſpät. geſ. Off. u. B. i. 6 470

an Rud. Mosse, Halle S.

780060 Mk.
II. Hypothek hinter Sparkaſſe von
pünktlichem Zinszahler ſofort od.
ſpäter geſucht. Offerten unter
B. p. 6455 an Rud. Mosse,
Halle a. S. [5405
Aypothekengeider
jeder öhe auf Acker auszuleihen.
H. Silberberg, Tanecceet
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garantiert.
Sämtliche Lokalitäten sind für Festlichkeiten vom Hotelbetrieb abgesondert.

Wunsch werden für jeglichen Anlass prompte, praktische und äusserst kalkulierte Vorschläge sofort gern angestellt.

H. Berges, Eigentümer, Fächter der Königl.

Grand Hotel Berges vrnas Bodo Aale 25.
Renommiertes Haus l. Ranges in ruhiger Lage, in der Nähe des Staatshahnhofes und der Kgi. Kliniken.

Zimmer inkl. eleKtr. Licht und Heizung von 2 MarK an.

r-=—RRRFR J„—SJ= J —”„J„7SSGSSRSLASASSeS'cCCCkCHSHoÄÜmanauaue

Für das ganze Jahr empfiehlt das „Grand Hotel“ den titl. Herrschaften, Industriellen, Gutshesitzern, Gesellschaften u. Vereinen eto.
Seine Pestlokalitäten für grössere und kleinere Familien-Festlichkeiten, Diners, BankKetts, Hochzeiten, Soirées,
Bälle sowie sonstige Anlässe. Sorgfältigste und feinste Ausführung bei geschmackvollstem Arrangement unter kulanten Bedingungen wird

Lokalmiete und Beleuchtung wird nicht berechnet.

Kurhäuser Schlangenbad j. T.

Auf
[4713

e

M i tn

Rudolsbad
J bei Rudolstadt in Thüringen

an der Bahnlinie:
Berlig-Halto (leipzig)- Ubachen.

Physikalisch diätetische

Heilanstalt
für

Stoffwechsel-,Nerven-,

46 7
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Magen- und Darmkranke;
auch für

Erholungsbedürftige und
Rekonvaleszenten,

Alle Heilſaktoren, Kleine Patfentenzahl.

Prospekte auf Wunsch.
Dr. Rigler, prakt. Arzt

nd nEinzelunterricht
für Herren und Damen in Schön-
ſchreiben, Rechnen, kaufmänniſcher
und landwirtſchaftl. Buchführung,
Korreſpondenz, Stenographie und

Maſchinenſchreiben. [4891
Franz Wehmer, Poſtſtraße 1.

o v v

Kostenanschläge und Probedrucksachen übersendet.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen

W

Dann, bitte, wenden Sie sich an die unterzeichnete Firma, welche sich mit der her-

stellung aller vorkommenden Druckarbeiten befasst und Ihnen auf Wunsch gern

Guchdruckerei der hHalleschen Zeitung

Halle a. S., Gr. Braubausstrasse 30 (Scke Leipzigerstrasse).

S D *47 de e ce e en
tane a S. in ganzes Nutzend

Robert Finm jährige gingen Ostern 1906 hervor aus
Franz- Dr. Harangs Lehranstalt. Im Schul-
ſtr. l. Jahr 1905 bestanden 68 Schüler ihre Prüfungen, darunter

26 Einjühbr., 7 Abitur., 15 Primaner. Bisher bestand.
26 Abitur., 252 Ein jährige 104 Ober- u. Unterprim.,
92 Ober- u. Untersek., 35 für die übrigen lassen.

Fernruf 1115. Prospekt. Pension.
5303] Dr. Harangs Lehranstalt.

Staatl. genehm. Unterrichts- Anstalt
zur Vorbereitung für das Rinj.-Freiw. -Fxamen, sowie für alle
Klassen höh. Lehranstalten (Sexta bis Prima inkl. Ahbiturium) von

g in Halle a. S.Dr. Herm. Krause e a.
Pension. Programm. Schulanfang 18. April er. (4869

Kindergärtnerinnen -Seminar
gegr. 1878. Ausbildung l Jahr. Auf Wunsch Pension im Hause.

j AllIseitigeHaushaltungspensionat.
Wahlfreie Teilnahme am Sewinarunterricht.

Ewmpföoehl. all. Abgebenden in stets reichl. vorh. Stell. Prospekt kostenfrei.
Pastor em. R. May er. Sebulinspektor a. D., Halle a. S., Harz 3.

galschule mit Alumna-
BRlanKenburg a. Harz auch f. Schüler des
Erziehungsanstalt für Knaben Gymn. Berecht. z.
gebildeter Stände in herrlicher einj.-freiw. Dienst.

4861] und gesunder Lage. Rhotert, Direktor.

Bach Elgersburg nete Herzog Ernst
j. Thür. Wald 600 m ü. d. M.
Wasserheilanstalt nebst 3 Dependancen und Waldvilla Mohr
direkt im Walde m. prachtv. Aussicht, vornehmes Pensions- Haus
I. Ranges, neu renoviert, sehr empfohlen, grösstes Restaurant,
herrlicher Garten, Veranden, gute Küche u. Keller, Hotel des
Deutschen Offiz.- und Beamtenvereins, mässige Preise, Prosp.
gratis. Angenehmer Aufenthalt für Kurgäste und Touristen.

5230] Inbaber: Dr. Fr. Mohr.
Gebirgsluft-Kurort ersten Ranges z
120 Km. Waldpromenaden und 36,000 Pers.
jährl. Frequenz Bekanntes Solbad, natürl.
Sole 6 Krodo-(Kochsalz-)Prinkquelle in
Wirkung ähnlich Kissingen, Homburg ete

tarzburg.
ff. Oliven-Oel,

per Flaſche 1,25 Mk.

A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

5 o Rabatt. [5068

Illustr. Prospekt, Wohnungs-
verzeichnis m. allen Preisen,

Ortsplan und BVisenbahn-
Fahrplan kostenfrei vom

Herzogl. Badekommissariat.

Vertrauliehe Auskünfte

über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenhbaft

Beyrich Greve,
Halle a. S., [4889

W VS
S

We

er wagenSportwagen und Leiterwagem,
nur beste Fabrikate in allen Preislagen kaufen Sie am vorteilhaftesten in dem

grössten Spezialgeschäft dieser Branche,
Leipzigerstrasse 94,bei Theodor Lüühr., Halle d. S., neben w. Sohneider.

e Alitglied des Rabatt-Spar- Vereins 4866

Sie
Spielen

schlecht!
wenn Sie

keinen guten
Schläger

u. keine guten
'E Bälle yaben.

a Schläger
(Slazenger,

London,
u. andere erſt

z klaſſige engl.
Fabrikate)

kaufen Sie
am billigſten

im
gportgeſchäft

von [5449
Julius Jacher
Halle a. S., Leipzigerſtr. 12.
Mitgl. d. RabattSpar-Vereins.

Blütthner-Flügel
vorzüglich erhalten, für 700 Mk.

verkäuflich. [529B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.

Vorzüge der Premier- und Herbuley-Fahrr:

Nürnberg:
Die

Solide dauerhafte Qualität
Neueſte gefällige Konſtruktion!
Spielend leichter Lauf!

Dahei billiger Preis.
Alljährlich ſteigt mein Umſatz,

weil ſich haltbare Ware ſelber am beſten empfiehlt. [5310

für Damen, Herren und KinderE ahrräder in großer Auswahl.
Lager in Erſatzteilen aller Art zu niederem Preis.

Verg, H. Arolc, Fahrradhandlg., Meteritſtr. 5,
an der Handwerkerſchule.

Frequenz 1905: 7570 Kurgäste. Bedeu-
tendster Höhenkurort Mittel- und Nord-
deutschlands. (Wintersport.) Mai, Juni
Sept. u. Wintermonate ermäss., Preise

im Thüringer Wald, 825 Meter u. M. Jllustrierte Prospekte. fFremden-Komltese.

Neumarkt- Fischhalle
Fernruf e Geiststrasse
288 a 33.Zum Feſte extra friſch:
Rotfleiſch. Tachs Pfd. 80--90 Pfg., Zander 60--70 Pfg.

V Angelechelifisch, Roizunge, Scholie, Kabeljau Pfd. 25 Pfg.
T Bratschelifisch 20 Pfg., W

leb. Karpfen, Aale, Sohleie, Hechte, Aquarienfische, Stockfisch.
Tägl. friſche Nordseekrabben. Sohleibücklinge, Strohbücklinge, echte
Kieler Sprotten, Flundern, Fleckheringe, große Festaale, Seelachs, Stör,
Rauchschelifisch, fett. Rauchlachs in Scheiben u. Stücken Pfd. 1,40,

R Agpfelsinen und Zitronen [5451
empfehlen Musculus Nachfolger

Für Gaſtwirte und Wiederverkäufer billige Bezugsquelle.

Rheumatismus, Hämorrhoiden,Gight, Gliederreissen, Fettleibigkeit,
Asthma, beseitigen sicher ohne jegliche Berufsstörung

Aerztlich empfohlen
Ges. geschütztW rn Citronai-Pilien

Bester Ersatz der rühmlichst bekannten Citronenkurt!
Keln Gehelmmltteol 1

Chem. Pharm, Laboratorium „Bavaria“, poit. k. Sehogllkopt, Mänehen.

Preis pro Schachtel kl. Packg. I. 80 MK., gr. Fr Mk.
Erhaltlich in den meisten Apotheken. Meine Sperialität Citronal-Pillen
wurde auf den internationalen Ausstellungen in Paris und London mit

goldenen Medaillen und Ehrendiplomen prämüert.
(nternationales Auskunftsbureau, Holzwolle in Ballen
ar. Ulrichstr. 42. Fernspr. 2144. und einzeln Gr. Märkerſtr. 23.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a, S. Telephon 168s3

Co EXTRA FONDANT.-
S00HARD, ERFINDER AbLEiNIGERFABRiKAMT.

e S

Das dauerhafteſte und im Gebrauch h

F billigste Motorrad
kaufen Sie bei

Wilhelm Münster, Marktplatz 24.
55 in Rabattmarken.

Maſſiv goldene
Verlobungs

änge
5 bis 8 Millimeter breit,
8karät., 14karät., 18karät.,
ſowie Dukatengold, jedes
Stück mit dem Feingehalts-
ſtempel (333, 585, 750
bezw. 900) u. mit meinem
Firmenſtempel T verſehen,
das Stück von 4 Mk. an

bis 30 Mk. empfiehlt

Juwelier Tittel,

Landw. Privatschule
Leipzigerſtraße 53.

Gründliche Ausbildung in landw.
u. kaufm. Buchführung, in Ab
ſchlüſſen, Verwaltungsgeſchaften
Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei
rechnung. Honorar mäßig. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Pro

9459ratis.dir R. Palkenberg, Halle a. S.

Familiennachrichten.

Die glückliche Geburt eines

strammen Jungen zeigen
hocherfreut an

Paul Kersten u. Frau
Luise geb. Meinhardt.
Halle a, S., 12. April 2

Mit 2 Beilagen.



Freitag Beilage zu Nr. 174 der Halleſchen Zeitung 13. April 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Die nächſte Nummer der „Halleſchen Zeitung“, Landes

zeitung für die Provinz Sachſen, erſcheint des Karfreitags
wegen erſt am Sonnabend nachmittag (erſte Sonntags-
Ausgabe).

Das illuſtrierte Unterhaltungsblatt
(Sonntags-Beilage) kann den Poſt-Abonnenken daher erſt
mit der vorerwähnten Sonnabend-Nachmittags-Ausgabe zu
geſtellt werden.

f. ne Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 13. April.

Oſtereier und Oſterhaſe.
Der Oſterhaſe und die Oſtereier ſind mit dem Auferſtehungs

feſte eng verbunden, obwohl ihre Exiſtenz nicht chriſtlichen Ur
ſprungs iſt. Unſere heidniſchen Vorfahren feierten nämlich das
Feſt der lichten Frühlingsgöttin Oſtara, der Perſonifikation der
Fruchtbarkeit, und brachten derſelben Eier zum Opfer dar. Als
dann das Chriſtentum Einzug hielt, wurde die alte Sitte nun in-
ſofern umgeändert, als die Eier in der Kirche auf den Altar ge
legt wurden. Noch jetzt herrſcht in vielen Gegenden die Gewohn
heit, dem Pfarrer und Küſter Hühnereier oder Abgaben unter
dieſem Namen alljährlich zu liefern. Aehnlich erklärt ſich das Be
ſchenken, bei dem neben Eiern auch andere Eßwaren dem Ge
liebten, wie dies im Böhmerwalde geſchieht, von ſeinem Mädchen
dargebracht werden. Der Burſche revanchiert ſich, indem er ſeine
Braut im Wirtshauſe dafür frei hält. Mit Bitton und Geſängen
erſchmeicheln ſich die Dorfkinder Gaben zum Oſterfeſte, ja die
Knaben überfallen ſcherzhaft in aller Frühe die Mädchen, um ſie
durch Schlagen mit Weidenruten zum „Schmeck-Oſtergehn“ zu
zwingen. Jn Brandenburg und Schleſien wird ein minder
energiſches Einſammeln von Speiſen noch heute geübt.

Jn den Städten ſind dieſe alten Bräuche jedoch längſt ver
ſchwunden. Da färbt die Hausfrau die friſchen Eier in bunten
Farben oder ſie holt vom Konditor ſüße Marzipan, Schokoladen
oder Zuckereier, die am erſten Feiertage verſteckt werden, um dann
von jubelnden Kindern ſich finden zu laſſen. Daß ſolche Eier
nicht die Henne gelegt haben kann, erſcheint den Kleinen ſehr be
greiflich, ſpringt nun aber nicht im Wald das muntere Häslein
umher, ſetzt ſich nieder und macht Männchen? Wer anders, als
dieſes Tierchen kann die herrlichen Eier gebracht haben? Und
wirklich entdecken Fritz und Lieschen unter morſchen Zweigen oder
im Gebüſch verborgen ein leuchtend rotes Ei oder ein himmel-
blaues und „Hurra, der Oſterhaſe war dal“ tönt es fröhlich und
feſt überzeugt von den jungen Lippen. Gerade um dieſe Zeit ſieht
man die erſten kleinen „Lampes“, und der alte Kinderglaube wird
ſelbſt dann nicht umgeſtoßen, wenn kein Wald, keine Wieſe und
kein Garten da ſind, und die „Legeplätze“ durch die Zimmer erſetzt
werden müſſen. Woher er eigentlich ſtammt, läßt ſich beſtimmt nicht
mehr nachweiſen, doch ſcheint er mit dem großen Erwachen der
Natur im Zuſammenhang zu ſtehen. So haben ſich uralte Sitten
bis auf unſere Zeit erhalten und „Oſtereier und Oſterhaſe“ ſind
für uns, namentlich für unſere Kinder, unentbehrliche Begleit
erſcheinungen des Feſtes, bei dem auch die Göttin Oſtara Pate ge-
ſtanden hat.

Die Ausſchmückung der Oſtereier durch wirkſame Farben
trägt viel zur Erhöhung der Freude beim Eierſuchen bei. Man
hat zum Färben verſchiedene Mittel, die man ſich ſehr leicht ver
ſchaffen kann. Zwiebelſchalen oder eine Abkochung von Buchweizen
ähren färben gelb. Vom Safran zum Gelbfärben iſt beſſer ab-
zuraten, da dieſer giftig iſt und vom Farbſtoff beim Kochen leicht
etwas durch die Poren in die Eier dringt. Dunkle, im Sommer
geſammelte und getrocknete Malvenblätter oder auch Spinatſaft
färben grün. Roſarote Eier erhält man durch Pernambukholz,
braune durch die grüne Schale der Walnuß und für violette Eier
nimmt man Blauholz oder Braunſpäne. Uebrigens gibt es jetzt
auch mannigfach käufliche giftfreie Eierfarben, mit denen man
verſchiedene Schattierungen hervorrufen kann

Wie wird das Wetter zu Oſtern ſein
Wie für uns das Oſterfeſt das Feſt der Auferſtehung iſt, ſo iſt

auch dieſe Zeit für die Natur die Zeit des Wiedererwachens nach
langem Winterſchlaf. Nach trüben, bangen Tagen trägt die warme
Frühlingsſonne den Sieg davon und jetzt haben wir Sommer-
temperaturen geſtern hatten wir eine Maximaltemperatur
von 229 C,, die heute und morgen noch überſchritten werden dürfte.
Dieſe warmen Tage haben denn auch Wunder bewirkt, überall grünt
und fprießt es und immer neue Schönheiten bietet die erwachende
Natur dem bewundernden Auge. Eine ſchöne, zu Herzen gehende
Predigt hat gewiß viel des Erbauenden. Aber jetzt iſt die ganze
Natur eine große Kirche und geheimnisvolles Rauſchen und Raunen
in den Zweigen redet eine beredte Sprache, das wir ja als Kinder
einſt ſchon ſo ſchön deuteten: „Der liebe Gott geht durch den Wald“.
Leider verſtehen viele Menſchen dieſe Sprache nicht mehr oder ſie
wollen ſie nicht verſtehen, ſie haben ihr Herz dagegen verſchloſſen.
Möchte doch ein jeder die bevorſtehenden Feiertage dazu
benutzen hinauszugehen ins Freie, um Herz und Gemüt
zu erquicken und die Eisrinde zu ſchmelzen, die ſich im Kampfe des
Lebens um ſo manches Herz gelegt hat. Aber nicht allein Herz und
Gemüt ſollen geſunden, ſondern auch unſerer Lunge tun wir viel
gutes, wenn wir ſie einmal gründlich mit reiner Luft füllen. Bei
ſolch einem Oſterſpaziergang iſt natürlich ſchönes Wetter
der beſte Begleiter, heller Sonnenſchein ſtimmt an und für ſich ſchon heiter
und wohlgemut, iſt es dabei hübſch warm, ſo beſſert das die Sache
noch mehr, ich ſehe, ich habe das Rechte getroffen, die auswärtigen
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Herren Reſtaurateure nicken mir verſtändnisinnig zu, und ſo ſind wir
nun bei der wichtigen Frage angelangt: „Wie wird das Wetter
zu Oſtern ſein?“

Die Ausſichten wären, wenn Oſtern heute und morgen ſein
würde, ganz prächtig. Ein „Hoch“, das ſeit einer Reihe von Tagen
die Witterung von Zentraleuropa beherrſcht, veranlaßt in Dentſchland
andauernd heiteres und trockenes Wetter mit von Tag zu Tag
ſteigender Temperatur. Das „Hoch“ lag mit 780 mm am Montag
über Großbritannien, mit 774 mm am Dienstag über der Nord
ſee und erſtreckte ſich mit 772 mm am Mittwoch von der
Nordſee bis zum Schwarzen Meere, ſeine Jntenſität nimmt
alſo andauernd ab und hat auch heute noch etwas
nachgelaſſen, wobei ſich das „Hoch“ allmählich nach dem O. bis 80.
des Erdteils verlagert. Das Batometer, welches in Magdeburg bereits
einen Stand von mehr als 15 mm über normal erreicht hat, iſt all
mählich bis auf 8 mm über normal zurückgegangen. Es nähert ſich
nur eine flache Depreſſion (ein Tief) von Frankreich her, welche bei
zunächſt noch weiter ſteigender Temperatur am Freitag Gewitter ver-
anlaſſen wird, die ſich am Sonnabend wiederholen werden und von wo
aus Regen ſich noch bis auf den erſten Feiertag erſtrecken wird. Der
zweite Feiertag, der dagegen wieder mehr unter dem Einfluß hohen
Drucks ſtehen wird, bringt trockenes und ziemlich heiteres Wetter. Da
auch der Regen am erſten Feiertage nur mäßig ſein wird, ſo können
wir dem Oſterfeſt insgeſamt betr. des Wetters das Prädikat „ziemli ch
ſchön“ zuerteilen, obgleich die Temperatur kühler als an den Vor
tagen ſein wird.

n

Zur Vermietung unſeres Stadttheaters.
Jn ihrer am Mittwoch ſtattgehabten Sitzung ſtellte die Theater

kommiſſion nach längeren Beratungen und lebhafter Debatte die Be
dingungen feſt, welche bei der Neuvermietung des
Stadttheaters Geltung gewinnen ſollen. Der vom Ma
giſtrate vorgelegte Entwurf, den die „Hall. Ztg.“ bereits früher
mitgeteilt hat, wurde mit einigen kleinen Aenderungen genehmigt.
Beſonders ſtimmte die Kommiſſion der Erhöhung des Gagenetats zu.
Es wurde aber auch eine Erhöhung des Orcheſteretats für
notwendig erachtet, damit die Leiſtungen des Stadttheaters in jeder
Beziehung auf eine höhere Stufe gebracht werden. Daraus erwachſen
dem künftigen Mieter natürlich erhebliche Mehraufwendungen. Die

Kommiſſion erklärte ſich deshalb nicht nur mit der von dem
Magiſtrate vorgeſchlagenen Erhöhung der Eintritts-
preiſe einverſtanden, ſondern ſetzte dieſelben
noch etwas höher feſt. Der wichtigſte Beſchluß iſt der, daß
die Kommiſſion den ſtädtiſchen Kollegien empfiehlt, von einer
Ausſchreibung der Neuvermietung vorläufig
abzuſehen, da zuerſt von Herrn Direktor Richard s auf
Grundlage der neuen Bedingungen eine Offerte eingeholt werden ſoll.

Die Standesämter ſind zur Annahme von Todesanzeigen
außer am heutigen Karfreitag auch am Montag (zweiten Oſierfeier-
tag) vormittags von 10--11 Uhr geöffnet. Auch das Begräb
nisamt iſt zur Anmeldung von Beerdigungen am zweiten Oſter
feiertage vormittags von 2 11--12 Uhr geöffnet.

Der hieſige Zweigverein des Bundes deutſcher Militär-
Anwärter hält ſeine Monatsver ſammlung am Sonnabend, den
14. d. Mts., abends 81 Uhr im „Schultheiß“-Reſtaurant, Poſt
ſtraße 5, ab. Militär-Anwärter pp. haben als Gäſte r

Die deutſche Kriegerfechtanſtalt hat nach Ablauf des
einen Reingewinn von 133 860 Mk. darunter

aus dem Verkauf von Poſtkarten) an die Kron-
prinz und Kronprinzeſſinnen-Stiftung zur Unterhaltung der
Kriegerwaiſenhäuſer abgeliefert. Jm Jahre 1901 betrug der
Reingewinn 75 762 Mk., 1902 72 985 Mk., 1903 94 118 Mk.,
1904 112 518 Mk. Neue Fechtſchulen wurden im verfloſſenen
Jahre 105 (gegen 77 im Vorjahre) beſtätigt. Die Kaiſer- und
KaiſerinSpende, die zur Erinnerung an die Feier der ſilbernen
Hochzeit des Kaiſerpaares im Bereich des deutſchen Kriegerbundes
geſammelt worden iſt, hat den Betrag von 255 000 Mk. ergeben.
Es gibt zurzeit zwei katholiſche (Canth i. Schleſ. und Wittlich)
und zwei evangeliſche Kriegerwaiſenhäuſer (Römhild und das
Renthe-Fink-Haus). Ende 1905 befanden ſich in den vier An
ſtalten zuſammen 244 Knaben und 79 Mädchen,

Jahres 1905
40 000 Mk.

J J

Vom ſicheren Tode gerettet. Jn der Nähe der Gimritzer
Schleuſe ſtürzte geſtern ein ſpielender Knabe in die Saale. Auf das
Hilfegeſchrei des Knaben eilte ein Herr, der in der Nähe ſpazieren ging,
herbei, warf ſchnell den Rock ab und holte das Kind heraus, das bereits
mit dem Erſtickungstode rang. Es gelang durch ſofort angeſtellte
Wiederbelebungsverſuche, den Knaben wieder zum Bewußtſein zu bringen,
worauf er ſeinen Eltern gebracht wurde. Ehre dem mutigen Retter!

Zu dem geſtern gemeldeten Selbſtmord der 15jährigen Hedwig
Lange wird uns berichtigend mitgeteilt, daß dieſelbe nicht Dienſt
mädchen iſt. Das Mädchen hatte am Abend vorher die Tanzſtunde
beſucht und war erſt nach Mitternacht heimgekehrt, worüber ihr Vater
ſehr erzürnt war. Die Unglückliche ging früh weg und hatte einen
Zettel zurückgelaſſen, worin ſie den Eltern ihr Vorhaben mitteilte.
Als die Eltern herbeieilten, konnten ſie ihre Tochter nur mehr als
Leiche wiederſehen.

Kirchliche Anzeigen.
Baptiſten-Gemeinde Friedenskirche (L. Wuchererſtr. 39)

Sonntag vorm. 9 Uhr Gebetſtunde. Vorm. 9 Uhr: Gottes-
dienſt; Pred. Drews. Vorm. 11--13 Uhr Kindergottesdienſt.

Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt; Pred. Drews. Mittwoch den
18. April, abends 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier Zutritt für
jedermann.
Baptiſten -Gemoinde (L.- Wuchererſtraße 39) Jünglingsz und Männerverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde.

Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde
5 Vereinsſaale Ludwig Wuchererſtraße 39. Freier Zutritt für
jedermann

Landwirtſchaftliches.
Der Nr. 15 der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift“ für die

Provinz Sachſen“ entnehmen wir folgende amtliche Be
kanntmachungen der Landwirtſchafts kammer
für die Provinz Sachſen.Arbeitsnachweis der Landwirtſchaftskammer. Die Verwal
tung der Nebenſtelle des Arbeitsnachweiſes der Landwirtſchafts-
kammer für die Provinz Sachſen in Erfurt iſt vom 1. April d. Js.
ab Herrn M. Kallenbach dortſelbſt, Königgrätzer Straße 23,
übertragen Die Geſchäftsräume der Nebenſtelle befinden ſich in
der Wohnung des Verwalters.

Nahrungsmittel-Unterſuchungen durch die
Agrik.-chem. Kontrollſtation Halle a. S. Die
Unterſuchung von Nahrungs- und Genußmitteln wird auch
fernerhin von unſerer Agrik.-chem. Kontrollſtation (Halle a. S.,
Karlſtraße 10) ausgeübt, und zwar nach wie vor entſprechend den
Vereinbarungen der ſeitens des Kaiſerlichen Geſundheitsamtes
einberufenen Kommiſſion Deutſcher Nahrungsmittel-Chemifker.
Die Koſten werden nach den von dieſer Kommiſſion entworfenen
Gebührenſätzen berechnet

Mitglieder- Verſammlung des Verbandes
für die Zucht des ſchweren Arbeitspferdes in
der Provinz Sachſen. Auf Veranlaſſung obigen Ver-
bandes geben wir folgendes bekannt: Hierdurch lade ich die
Herren Mitglieder des Verbandes ergebenſt ein, einer Mitglieder-
Verſammlung am Donnerstag, den 26. April 1906, vor-
mittags 11 Uhr im Verwaltungsgebäude der Landwirtſchafts-
kammer zu Halle a. S., Kaiſerſtraße 7, beizuwohnen. Tages-
ordnung: 1. Vorlage des Protokolls der letzten Mitglieder-Ver-
ſammlung vom 31. Mai 1905 2. Geſchäftsbericht für das Ge-
ſchäftsjahr 1905. 3. Rechnungslegung für das Jahr 1905 und
Reviſionsbericht. 4. Neuwahl von ztiei Vorſtandsmitgliedern
(S 8 B). 5. Wahl der Rechnungsreviſoren für 1906. 6. Bericht
über die in Ausſicht genommene Beſchickung der Ausſtellung der
D. L -G. in Berlin vom 14. bis 19. Juni 1906. 7. a) Beſchluß-
faſſung über Satzungsänderungen zu S 8. b) Beſchlußfaſſung
über Zuſatz zur Körordnung betr. Ankörung von Privathengſten
8. Feſtlegung der Körtermine 1906. 9. Ueber die Einrichtung
einer Zentral- Ausſtellung für ſchwere Arbeitspferde, verbunden
mit Pferdemarkt. Referent: Herr Amtmann Hubbe-Kaltenmark.
10. Ueber die weitere Durchführung der Verſicherung der tragen-
den Fohlenſtuten. 11. Geſchäftliches. 12. Wünſche und Anträge
aus der Verſammlung. Verband für die Zucht des ſchweren
Arbeitspferdes in der Provinz Sachſen. Der Vorſitzende: von
Jagow.

Schweineſeuchefreie Beſtände. Jm Hinweis auf
die Bekanntmachung in Nr 48,/05 der „Wochenſchrift“ geben wir
bekannt, daß die Beſtände der Schweinezuchtgenoſſenſchaft
Clüden bei Calvörde, Altmark, Vorſitzender Herr Gutsbeſitzer
G. Liſt von neuem auf ihren Geſundheitszuſtand unterſucht
worden ſind. Die Mitte März d Js. von einem unſerer
Veterinärbeamten, ſowie die am 31. März cr. durch den zu-
ſtändigen Königl. Kreistierarzt vorgenommene Unterſuchung hat
ergeben, daß die Beſtände frei von verdächtigen Erſcheinungen der
Schweineſeuche waren. Jm Hinweis auf die Bekanntmachung in
Nr. 52/05 der „Wochenſchrift“ geben wir bekannt, daß die Be-
ſtände der Schweinezuchtgenoſſenſchaft Wallſtawe, Kreis
Salzwedel Vorſitzender Herr Gutsbeſitzer H. Lampe von
neuem auf ihren Geſundheitszuſtand unterſucht worden ſind. Die
Mitte März d. Js. von einem unſerer Veterinärbeamten, ſowie
die am 30. März cr. durch den zuſtändigen Königl. Kreistierarzt
vorgenommene Unterſuchung hat ergeben, daß die Beſtände frei
von verdächtigen Erſcheinungen der Schweineſeuche waren.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Offi-

ziere, Fähnriche uſw. Ernennungen, Be-förderungen und Verſetzungen. Jm aktiven
Heere. Berlin, den 10. April 1906. v i

Verſetzt: G v. Horn, Major im Generalſtabe der 37. Div.,
als Abt.-Komm. in d. Feldart.-Regt. 39, Frhr. von Maſſen-
bach, Major im Generalſtabe der 20. Div als Abt. -Komm. in
das Feldart.-Regt. 42, Ritter und Edler e v. Braun, Hauptm. im
Gr. Generalſtabe, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Kriegs-
miniſterium, in das Kriegsminiſterium, Bronſart 6 von Schellen-
dorf (Bernhard), Hauptm. im Generalſtabe des 7. Armeekorps,
in den Generalſtab der 20. Div., S v. Hauteville, Hauptm. im
Generalſtabe des Gouvernements von Straßburg i. E., mit dem
15. Mai 1906 als Komp.-Chef in das Gren.-Regt. 7, S Ritter,
Hauptm im Großen Generalſtabe, mit dem 15. Mai 1906 in den
Generalſt. d. Gouvernements von Straßburg i. E., 0 v. Franken-
berg und Proſchlitz, Hauptm. und Komp.-Chef im Gren.-Regt. 2,
unter Ueberweiſung zum Generalſtabe der 37. Div., in den
Generalſtab der Armee, Morgenſtern, Hauptm. im Pionier-
Bat. 2, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei der Landesaufnahme,
zu den dem Großen Generalſtabe zugeteilten Offizieren.

Möbelfabrik C. Xauptmann
Fabrik und Ausstellungssäle: KI. Ulrichstrasse 36 a u, b,

Grösstes Ausstattungsmagazin am Platze.
Während meines grossen Erweiterungsbaues werden von meinem immensen Lager einige ausrangierte Polstermöbel, Büfetts, Schränke, Tische, Stähle u, 4. V-

zu weit herabgesetztem Preis billig verkauft. Besichtigung erbeten



S v. Wiarda, Hauptm. im Großen Generalſtabe, in dem
Kommando zur Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium belaſſen.

Jn Hauptmannsſtellen des Generalſtabes der Armee ein
gereiht: die dem Generalſtabe aggregierten Hauptleute: 9 Helfritz,
bisher kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Generalſtabe des
15 Armeekorps, e Keller, bisher kommandiert zur Dienſtleiſtung
beim Generalſtabe des 16. Armeekorps, o v. Lewinski, bisher
kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Generalſtabe des Garde
korps, dieſe drei unter Belaſſung bei den betr. Generalſtäben,
0 v. Lucanus, dieſer unter Belaſſung beim Großen Generalſtabe.

Frhr. S v. Eſebeck, Hauptm. aggreg. dem Generalſtabe und
beim Großen Generalſtabe, zur Dienſtleiſtung beim Generalſtabe
des 7. Armeekorps kommandiert, o Girſcher, Major und Adjutant
der Gen.Jnſp. der Fußart., als Bats.Kommandeur in das Fuß-
artillerie- Regiment 3, o Philipp, Major und Adjutant der
2. Fußart Jnſp., zum Stabe des 2. Fußart.-Regts. 15, ver
ſetzt. 6 v. Heimburg, Hauptm. und Adjutant des General
kommandos des 10. Armeekorps, zum überzähl. Major befördert.

Als Komp.-Chefs verſetzt: die Hauptleute und Adjutanten:
S v. Kleiſt, 3. GardeJnf.-Brig., in das 3. Garde-Regt z. F.,
e Heeſemann, 10. Jnf.-Brig., in das Jnf.-Regt. 97, e v. Schütz,
12. Jnf.-Brig., in das Gren.-Regt 12, s Milchling v. Schönſtadt,
14. Jnf.-Brig., in das Kaiſer Alexander Garde-Gren.-Regt. 1,
o v. Schuckmann, 37. Jnf.-Brig,, in das Gren.-Regt 2,
o Lüderſſen, 67. Jnf.-Brig., in das Jnf.-Regt. 79, o Chorus,

Art. Dep.-Jnſp., in das Fußart.Regt 4, Schmidt v. Altenſtadt,
Oberlt. und Adj. der Leib-Huſaren-Brig., unter Bef. zum Rittm.,
vorläufig ohne Patent, als Eskadr.-Chef in das LeibHuſ.-Regt. 2
verſetzt.

Ernannt: die Hauptleute und Komp.-Chefs: o v. Roques
im 3. Garde-Regt. zum Adj. der Gen.-Jnſp. des Mil.-Erz.- und
Bildungsw., S Scheffer im Gren.-Regt. 5, zum Adj. der 34. Div.,
e v. Hering im Füſ.-Regt. 73, z. Adj. der 31. Div., G Praefcke
im Jnf.-Regt. 132 zum Adjutanten der 30. Div.; o Gr. v. Spee,
Rittmeiſter und Eskadr.-Chef im Regt. der Gardes du Corps, zum
Adjutanten der Gen.-Jnſp. der Kav.; die Hauptleute:
o Zühlsdorff, Art. Offizier vom Platz in Glatz, zum Adjutanten

der Gen.-Jnſp. d. Fußart., Schulz, Komp.-Chef im Fußart.
Regt. General-Feldzeugmeiſter 3, zum Adj. d. 2. Fußart.-Jnſp.,
S v. Oſtrowski, bei der Art. Depot-Jnſp., unter Bef. zum über
zähligen Major, zum Adjutanten der Feldzeugmeiſterei; die
Oberlts.: 6 v. Coler im Garde-Füſ.-Regt., zum Adjutanten
der 3. Garde-Jnf.-Brig., v. Quednow im Gren.-Regt. König
Friedrich Wilhelm IV. (1. Pomm.) Nr. 2, zum Adjutanten der
10. Jnf.-Brig., S Heinrigs im Jnf.-Regt. Frhr. von Sparr
(3. Weſtf.) Nr. 16, zum Adjut. d. 67. Jnf.-Brig., o Graßmann

im N.-Schleſ. Jnf.-Regt. 47, zum Adjutanten der 12. Jnf.-Brig.,
O v. Kühn im Jnf.-Regt. 79 zum Adjutanten der 14. Jnf.
Brig., Gr. v. der Schulenburg-Wolfsburg im Jnf.-Regt. 92
zum Adjutanten der 37. Jnf.-Brig., e v. Bresler im 2. Leib-
Huſ.-Regt. 2 zum Adjutanten der Leib-Huſ.-Brig., Bauch im
Fußart.-Regt. 6 zum Adjutanten der Art. -Depot-Jnſpektion.

e Lomax, Major z. D. und Bezirksoff. b. Landw.-Bezirk I
Berlin, z. Dienſtl. bei der Landw.-Jnſp. Berlin kommandiert.

Zu überzähl. Majoren befördert und den betr. Truppenteilen
aggregiert: die Hauptleute und Komp.-Chefs: o Kunath im
1. Niederſchleſ. Jnf.-Regt. 46, 0 Neuhoff im 8. Weſtfäl. Jnf.
Regt. 57, s Frhr. Gugel v. Brandt u. Diepoltsdorf im Jnf.-
Regt. (1. Oberſchleſ.) 22, dieſer unter Verſetzung zum 9. Weſtpr.
Jnf.-Regt. 176, 6 Frhr. Speck v. Sternburg im Braunſchw. Jnf.
Regt. 92, e v. Donat im 4. Schleſ. Jnf.-Regt. 157, dieſer unter
Verſetzung z. 8. Weſtpr. Jnf.-Regt. 175. Der Charakter als
Major verliehen: den Hauptleuten: Gr. zu Caſtell-Rüden-
hauſen, Komp.-Chef im 3. Garde-Regt zu Fuß; derſelbe aggregiert
zum 2. Garde-Regt. z. F. verſetzt. 6 v. Liebenroth, Komp.-Chef
im 4. Garde-Regt. z. F. derſ. iſt als aggreg. zum Füſ.-Regt. 35
verſ, s v Roſenberg, aggreg. dem 5. Garde-Regt. z. F.,
s v. Holleben, Direktionsmitglied an der Kriegsakademie,
e Herzbruch, Hauptm. im Jnf.-Regt. 26, von der Stellung als

Komp.-Chef enthoben und zur Dienſtleiſtung beim Kriegs-
miniſterium kommandiert. o Bering, Hauptm. im 4. Großherzogl.
Heſſ. Jnf.-Regt. 118, und 0 Hoffmann (Ulrich), Hauptm. im
5. Lothring. Jnf.-Regt. 144, unter Enthebung von der Stellung
als Komp -Chef in dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Kriegs-
miniſterium belaſſen.

Ernannt: die Hauptleute: o Redlich, Komp.-Chef im Jnf.
Regt. von Stülpnagel 48, zum Kommandeur der Unteroffizier-Vor-
ſchule in Neubreiſach, v. Wurmb, Komp.-Chef im 7. Thüring.
Jnf.-Regt. 96, unter Beförderung zum überzähl. Major, zum
Kommandeur der Unteroffizier-Vorſchule in Weilberg, 6 v. Bauer,
Mitglied der Jnf.-Schießſchule, unter Beförderung zum überzähl.
Major, zum Kommando der Unteroffizier-Vorſchule in Bartenſtein.

Verſetzt: die Haupleute und Komp.-Chefs: Seelemann
im Gren.-Regt. 12 als Kompagnieführer zur Unteroffizier-Vor-
ſchule in Ettlingän, 0 v Loebell im Jnf.-Regt. 27, zur Haupt
Kadettenanſtalt, o v. Brockhuſen im Füſ.-Regt. von Steinmetz
(Weſtpreuß.) 37, in das 4. Thüring. Jnf.-Regt. 72, o Wolff

im Jnf.-Regt. Graf Dönhoff 44, in das 10. Rhein. Jnf.-Regt. 161,
S Kühl im Jnf.-Regt. von Voigts-Rhetz 79, als Komp.-Führer
zur Unteroff -Schule in Weißenfels, 0 v. Seebach im 5. Thüring.
Jnf.-Regt. 94 Großherzog von Sachſen), in das Jnf.-Regt.
Herzog Karl v. Mecklenburg-Strelitz 43, 0 Groß im 10. Rhein.
Jnf.-Regt. 161, als Kompagnie-Führer zur Unteroffizier-Schule in
Potsdam, s Nolte im 10. Lothr. Jnf.-Regt. 174, als Mitglied
zur Jnf.-Schießſchule; die Hauptl. und Komp.-Führer: 6 Huber
an der Unteroff.-Schule in Ettlingen, mit Patent vom 15 2. 1895
als Komp.-Chef in das Jnf.-Regt. 58, o Brentano an der Unter
offizierSchule in Potsdam, als Komp.-Chef in das Jnf.-Regt. 71,
e Schelle an der Unteroffizier-Schule in Weißenfels, als Komp.
Chef in das Jnf.-Regt. 26; Frhr. Huber 6 v. Gleichenſtein,
Hauptm. im 7. Bad. Jnf.-Regt. 142, als Komp -Chef in das Jnf.
Regt. Herzog Ferdinand von Braunſchweig (8. Weſtfäl.) Nr. 57.

Zu Bezirksoffizieren ernannt, unter Stellung zur Dispoſition
mit der geſetzlichen Penſion: die Hauptleute und Komp.-Chefs:
o Großkreutz im Jnf.-Regt. 57, beim Landw.-Bezirk Stargard,
o v. Poſer und Groß-Nädlitz im Jnf.-Regt. 71, beim Landw
Bezirk II Breslau, 6 Reichel im Jnf.-Regt. 72, beim Landw.-
Bezirk Mühlhauſen i. Th., Frhr. e v. Steingecker im Jnf.
Regt. 81, beim Landw.-Bezirk I Berlin, dieſe vier in Ge-
nehmigung ihrer Abſchiedsgeſuche und unter Erteilung der Aus-
ſicht auf Anſtellung in der Gendarmerie, O Nonue im Jnfanterie
Regiment 57, beim Landwehr-Bezirk Donaueſchingen, o Schmidts
im Jnf.-Regt. 58, beim Landw.Bezirk Graudenz, dieſe zwei
in Genehmigung ihrer Abſchiedsgeſuche, Leineweber im Jnf-
Regt. 43, beim Landw.-Bezirk Deutſch-Krone, O v. Manteuffel
im Jnf. Regt. 146, beim Landw.-Bezirk Heidelberg.

Verſetzt: die Hauptleute z. D. und Bezirksoffiziere: o Kauter
beim Landw.Bezirk Graudenz, zum Landw.-Bezirk I Berlin,
o Labowski beim Landw.-Bezirk Oſtrowo, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Landw.Bezirk Neuſalz a. O., zu dieſem
Landw.-Bezirk.

Ein Patenht ihres Dienſtgrades verliehen: den Hauptleuten
und Komp -Chefs: S v. Cramer im Gren.Regt. König Friedr.
d. Gr. Nr. 4, 0 Frhr. v. Hanſtein im Leib-Gren. Regt. 8,
o Zucker im Füſ.-Regt. 35, 0 Hahn im Jnf.-Regt. 44,
o v. Bültzinglöwen im Jnf.-Regt. 59, 6 Fellinger im 1. Ober
rheiniſchen Jnf.-Regt. 97, Stephan im Jnf.-Regt. 116,
o v. Damitz im 2. Unter-Elſäſſ. Jnf.-Regt. 137, Salémon,
o Kuckein im 1. Ermländ. Jnf.-Regt. 150, o Enneccerus im
10. Rhein. Jnf -Regt. 161, 0 Frhr. v. Eynatten im 4. Hann.
Jnf.-Regt. 164, Wulff im 5. Hann. Jnf.-Regt. 165.

Zu Komp.-Chefs eunannt: die Hauptleute: 0 v. Tſchiſchwitz

aggreg. dem 5 Lothring. Jnf.-Regt. 144, im Regt. o Frhr.
v. Chambrier im GardeSchützenBat,, unter Verſetzung in das
3. GardeRegt. zu Fuß, 6 Vitzthum v. Eckſtaedt im Gren.-Regt 6,
O Kieſel im 2. Oberſchleſ. Jnf.-Regt. 23, o v. Blume im Jnf.
Regt. 27, 6 Bockmann im Füſ.-Regt. 37, Randel im Jnf.
Regt. 48, Bachmann im Jnf Regt. 57, Weber im Jnf.
Regt. 60, 6 v. Bardeleben im Füſ.Regt. 73, 0 Hemmerich im
1. Kurheſſ. Jnf.-Regt. 81, v. Bismarck im Jnf. Regt. 92,
s v. Göſſel im Jnf. Regt. 118, Lucas im Jnf.Regt. 141,

So Tölpe im Jnf.-Regt. 157, Frhr. 6 v. Bülow im Jnf.
Regt. 125, unter Enthebung von dem Kommando nach Württem
berg und Verſetzung in das Jnf.Regt. 94.

Zu Komp.Chefs ernannt, unter Beförderung zu Haupt
leuten: die Oberlts.: O Meyer im Jnf. Regt. 26, o Goetze im
Füſ. Regt. 40, dieſer unter Verſetzung in das Jnf. Regt. 57,
o Fuchs im Jnf.-Regt. 56, 6 Glette im 4. Magdeburgiſchen
Jnf.-Regt 67, dieſer mit Patent vom 18. Mai 1905, 0 Schorcht
im Jnf.-Regt. 132, Gruſon im Jnf.-Regt. 174, o Weinlig
im Jnf.-Regt. 175, 0 Brecher im Jnf.-Regt. 44, o Pulſt
im Jnf.-Regt. 63, Weckmann im Jnf.Regt. 65, dieſer unter
Verſetzung in das Jnf.-Regt. 131, o Sattig im 3. Magdeb. Jnf.
Regt 66, unter Verſetzung in d. 1. Maſ. Jnf. Regt. 146,
letztere vier vorläufig ohne Patent.

Zu überzähligen Hauptleuten befördert: die Oberleutnants
o v. Brederlow im Gren.-Regt. 11, Holtz im Jnf.Regt. 15,
o Schmidt (Ulrich) im Jnf.-Regt. 54, Segond v. Banchet,
o Laacke im Jnf.-Regt. 64, 0 Weihrauch im Jnf.-Regt. 67,
S Fiſcher im Jnf.-Regt. 68, o v. Schuckmann im Jnf. Regt. 72,
o v Bülow im Jnf.-Regt. 81, dieſer unter Verſetzung in das

Jnf.-Regt. 26, Nicolai im Jnf.-Regt. 130, 6 Eck im Jnf.
Regt. 167, 0 Sahyn, Komp.-Führer an der Unteroffizier-Vorſchule
in Bartenſtein. Jgel, Oberlt. z. D. und Bezirksoffizier beim
Landw.-Bez. Molsheim, der Charakter als Hauptm. verliehen.

Verſetzt: die Oberlts.: S Frhr. v. Werthern im Garde-
SchützenBat., in das 4. GardeRegt. zu Fuß, S v. Zitzewitz im
Gren.-Regt. 2, in das Jnf.-Regt. 72, Venus im Jnf.Regt.
Nr. 72, in dos Jnf.-Regt. 157, Zimmer im Jnf.-Regt. 156,
zur Unteroff.-Schule in Weißenfels.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: o v. Altrock im Garde-
Gren.-Regt 3, Frhr. e v. Mirbach im Gren.-Regt. 1, Frhr.
S von Hammerſtein-Equord im Gren.-Regt. 2, 6 Hardt im
Gren.-Regt. 3, 6' von Schenckendorff (Heinrich) im Gren.-
Regt. 11, 6 Petri, 6 Devens im Jnf.-Regt. 15, v. Unruh
im Jnf.-Regt. 19, Schwarz im Jnf.-Regt. 20, o v. Seeler
im Jnf.-Regt. 31, 6 Adams im 2 Thüring. Jnf.-Regt. 32,
S v. Guretzky-Cornitz (Udo) im Niederrheiniſchen Füſ.-Regt.
Nr. 39, e Scholz im Jnf.-Regt. 45, 6 Killmann im Jnf.
Regt. 50, 0 Dihm im Jnf.-Regt. 53, 0 von Leeſen im Jnf.-
Regt. 64, Scharf im Jnf.-Regt. 75, o Lodemann im Jn-
fanterie-Regt 76, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Tele
graphenBat. 1, Kern im Jnf.-Regt. 78, 0 Fſch im Jnf.
Regt. 81, Hagemann im Jnf.-Regt. 85, 6 v. Boſſe im Füſ.
Regt. 86, o Witte im Jnf.-Regt. 95, o Schaumburg im Jnf.
Regt. 96, kommandiert bei der Kriegsſchule in Metz, o v. Pentz,
o v. Boeltzig im Jnf -Regt. 116, 6 Friebe im Jnf.-Regt. 129,
o Fiſcher im Jnf.-Regt. 138, s v. Prondzynski, e v. Fuchs
im Jnf.-Regt. 145, 0 v. Poſer und Groß-Nädlitz in demſelben
Regiment, kommandiert als Jnſp.- Offizier an der Kriegsſchule
in Caſſel, Gabriel im Jnf.-Regt. 164, Bokelberg in dem-
ſelben Regt., kommandiert bei der Gewehrfabrik in Spandau,
o v. Platen an der Unteroff.-Schule in Potsdam, Naumann

an der Haupt-Kadettenanſtalt, Kowalski am Kadettenhauſe in
Plön, S Holthoff, Erzieher an demſelben Kadettenhauſe.

Verſetzt: die Lts.: Pabſt v Ohain im Jnf.-Regt. Fürſt Leopold
von Anhalt-Deſſau (1. Magdeburg.) Nr. 26, in das Füſ.-Regt.
General-Feld marſchall Graf Blumenthal (Magdeburg.) Nr. 36.
o v. Schmidthals im Jnf.-Regt. Herzog von Holſtein (Holſtein.)
Nr. 85, in das 3. Ober-Elſäſſ. Jnf -Regt. 172, o Krauss im
3. Lothr. Jnf.-Regt. 135, in das Jnf.-Regt. Vogel v. Falkenſtein
(7. Weſtf.) Nr. 56. Meyer, Lt. im Jnf.-Regt 16, von dem
Kommando zur Militär-Jntendantur enthoben.

Vom 1. Mai 1906 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung kom
mandiert: die Lts.: 6 Gr. zu Lynar im Garde-Füſ.-Regt., zum
1. GardeUlan.-Regt., v. Dewitz im Jnf Regt. 64, zum Ulan.
Regt. 10, 6 Schroeder im Jnf.-Regt. 142, zum TrainBat. 18,
o Martinhy der Landw.-Jnf. 1. Aufgeb. (II Berlin), früher im

Jnf.-Regt. 23, unter Verſetzung zu den Reſ.- Offizieren des Jnf
Regts. 21, zum letztgenannten Regt. während dieſer Dienßleiſtung
iſt ſein Patant als vom 6. September 1899 datiert anzuſehen.

o Zickwolff, königl. württemb. Lt. im Jnf.Regt. 124, vom
1. Mai ab auf drei Monate nach Preußen kmdrt., iſt für dieſe
Zeitdauer der Maſchinengewehr Abteil zur Dienſtleiſtung über
wieſen. S Schreiner, Lt. der Reſ. des Jnf.-Regts. 29, kmdrt.
zur Dienſtleiſtung bei dieſem Regt., als Lt. mir Patent vom
17. April 1896 im genannten Regt. angeſtellt. O v. Schroetter,
Oberlt. an der Unteroff.-Schule in Potsdam, in das 1. Garde-
Regts. zu Fuß, o von dem Kneſebeck, Lt. im 1. GardeRegt. z. F.,
zur Unteroff. Schule in Potsdam, verfſetzt.

o v. Blumenthal, Oberſt und Kommandeur des Huſ.Regts.
Nr. 13, zum Kommandeur der 34. Kav.Brig., Rocholl, Oberſt
und Kommandeur des Drag.-Regts. 15, zum Kommandeur der
18. Kav.Brig., ernannt. S Frhr. v. Roeder, Oberſt und
Kommandeur des Drag.-Regts. 14, mit der Führung der 33 Kav.
Brig. beauftragt. O v. Windheim, Oberſt und Chef des General-
ſtabes des 13. (königlich württembergiſchen) Armeekorps, unter
Enthebung von dem Kommando nach Württemberg, mit der
Führung der 5. Kav.Brig. beauftragt; derſelbe trägt als Oberſt
in dieſer Stellung die Uniform des Generalſtabes der Armee,
S Prinz Ernſt von SachſenWeimar, Herzog zu Sachſen, Hoheir,
königl. württemb. Oberſt à l. s. des Dragoner-Regts. 25, kom
mandiert nach Preußen, bisher Kommandeur des genannten Regts.,
mit der Führung der 21. Kav.Brig. beauftragt, O Herzog von
Urach, Graf von Württemberg, königlich württemberg. Oberſt und
Kommandeur des Ulan.-Regts. 6, von dieſer Stellung behufs
Verwendung als Kmdr. des Drag.-Regts. 25 enthoben.

Zu Oberſten befördert: die Oberlts.: O v. Boddien, Kmdr.
des Huſ.Regts. 16, Frhrk. v. d. Goltz, Kmdr. des Kür.
Regts. 4, 0 Gr. v. Pfeil u. Klein-Ellguth, Kmdr. des Leib-
Huſ.-Regts. 2, v. Kroſigk, Kommandeur des Huſ.Regts. 12.
S v. Mehyer, Kommandeur des Drag.-Regts. 5, S Krieger,
Kommandeur des Kür.-Regts. 5, 0 Frhr. v. Richthofen, Kmdr.
des Regts. Gardes du Corps, unter Belaſſung in dem Verhältnis
als Flügeladjutant Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs.

o v. Müller, Oberſtlt. und Flügeladjutant des Regenten des
Reuß ä. L., Fürſten Reuß j. L., Durchtlaucht, der

harakter als Oberſt verliehen. O Hahn, Oberſtlt. und Kmdr.
des HuſarenRegts. 14, unter Verſetzung in den Generalſtab der
Armee, zum Chef des Generalſtabes des 4. Armeekorps, S Hell
wig, t beim Stabe des Huſ.Regts. 9, zum Kmdr. des
Drag.-Regts. 15, 0 v. Arnim, Oberſtlt. beim Stabe des Drag.
Regts. 2, zum Kmdr. des Huſ.Regts. 14 ernannt. 9 Geiger,
Oberſtlt. beim Stabe des Drag.Regts. 6, der Rang eines Regts.
Kommandeurs verliehen. O v. Werdeck, Oberſtlt., beauftr. mit
der rmrß6 des Kür.Regts. 7, zum Kmdr. dieſes Regts.,
O Legde, Oberſtlt. beim Stabe des e m 5, zum Kmdr.
des Drag.Regts. 14, 0 Oehme, Oberſtlt., beauftragt mit der
Führung des Ulan.Regts. 4, zum Kmdr. d. Regts. ernannt.

Zu Oberſtlts. befördert: die Majore: 9 Frhr. v. Glaubitz
u. Altengabel beim Stabe des Drag.Regts. 21, unter Ernennung
zum Kommandeur des Ulan.Regts. 6, O v. Sydow beim Stabe
des Drag.Regts. 12, Frhr. v. Wechmar beim Stabe des Huſ.
Regts. 7, 6 Hoeppner, beauftragt mit Wahrnehmung der Ge
ſchäfte eines Abteil.-Chefs im Großen Generalſtabe, unter Ver
ſetzung zum Huſ.Regt. 13 und Beauftragung mit der Führung

Fessres. dem 4. Thüring. Jnf. Regt. 72, im Regt., Melms dieſes Regts., o Frhr. v. Oberländer beim Stabe des Drag.

Regts. 25, unter Belaſſung in dem Kommando nach Württemberg,
behufs Verwendung als Führer des Ulan.-Regts. 19, Jlſe-
mann beim Stabe des Huſ.-Regts. 13, 0 v. Koscielski beim
Stabe des Ulan.-Regts. 20, s v. Unger beim Stabe des Drag.
Regts. 7, 0 v. Hehydebreck im Militärkabinett Seiner Majeſtät
des Kaiſers und Königs, unter Ernennung zum Abteil.-Chef im
Kriegsminiſterium; derſelbe verbleibt zunächſt noch beim Militär
kabinett kommandiert, v. Bülow, kommandiert als Militär
Attachee bei der Botſchaft in Wien, unter Belaſſung in dem Ver-
hältnis Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs, O Gr. von
Schmettow, dienſttuender Flügeladjutant Seiner Majeſtät des
Kaiſers und Königs.

Verſetzt: die Majore: 6 Neven Du Mont im Kriegs
miniſterium, zum Stabe des Drag.Regts. 5, v. Baerenſprung,
Adjutant der Gen.Jnſp. der Kab., zum Stabe des Drag.Regts.
Nr. 2, 0 Frhr. v. Starck, Eskadr.-Ehef im Drag.Regt. 15, zum
Stabe des Huſ.-Regts. 9, 0 Frhr. v. Plettenberg, EskadronChef
im Ulan.-Regt. 5, zum Stabe des DragonerRegts. 21; die Ritt
meiſter: S Frhr. Henn v. Henneberg im 3. GardeUlan.Regt.,
in das Drag.Regt. 9, S v. Broeſigke, Eskadr.Chef. im Drag.
Regt. 1, mit dem 1. Mai 1906 in das Huſ. Regt. 14, O Gr. von
Schmettow, Eskadr.Chef im 2. LeibHuſ.Regt. 2, kmdrt. zur
Dienſtleiſtung beim Militärkabinett Seiner Majeſtät der Kaiſers
und Königs, in das Militärkabinett.

s Wätjen, Rittm. und Eskadr.-Chef im Drag.Regt. 9,
in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Pen-
ſion zur Disp. geſtellt und zur Dienſtleiſtung als Bezirksoffizier
beim Landw.Bezirk II Altona kmdrt.; derſelbe hat während dieſer
Dienſtleiſtung ſeine bisherige Uniform weiter zu tragen.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Rittmeiſtern
und Eskadr.-Chefs: o v. Rabenau im Huſ.Regt. 10, S Witt
im Huſ.Regt. 11, e v. Szezytnicki im Ulan.Regt. 2, 0 Frhr.
Voith v. Voithenberg im Ulan. Regt. 7.

Zu Eskadr. Chefs ernannt: die Rittmeiſter: O! Erbgr. zu
Caſtell-Rüdenhauſen im Ulan.Regt. 5, O v. Diebvitſch, aggreg.
n u. -NRegt. 14, im Regt., G. Ritter v. Xylander im Drag.

gt. 15.
Zu Eskadr. Chefs ernannt, unter Beförderung zu Ritt-

meiſtern: die Oberlts.: S Gr. v. Oberndorff im Kür.Regt. 4,
S v. Hirſchfeld im Regt. der Gardes du Corps, o Gr. von
Kalnein (Leopold) im 2. GardeUlan.Regt., e v. Vorcke im
Kür. Regt. 2, letztere drei vorläufig ohne Patent. O von
Dreſſler, Oberlt. irk Drag.Regt. 1, zum Rittm., vorläufig ohne
Patent, befördert und mit dem 1. Mai 1906 zum Eskadr.-Chef
ernannt.

Zu überzähligen Rittmeiſtern befördert: die Oberlts.: o von
Poſer u. GroßNädlitz im Drag.Regt. 5, Gallus im Ulan.
Regt. 15. Ein vordatiertes Patent ihres Dienſtgrades ver
liehen: v. Kummer, Oberlt. im 2. GardeUlan.-Regt., vom
19. Auguſt 1900, 0 Prinz zur Lippe, Durchlaucht, Oberlt. im
Huſ.Regt. 8, vom 22. Juli 1900, 0 Murray, Oberlt. im Drag.
Regt. 9, in das Drag.- Regt. 11 verſetzt.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: O v. Maſſow im 2. Garde-
Ulan.-Regt., S Herbſt im Kür.Regt. 8, e Bourjau im Drag.
Regt. 14, Baron v. Ochs im Drag.Regt. 22, 0 v. Stephany
im LeibHuſ.Regt. 2, kommandiert als Lehrer an der Kav.-
Telegraphenſchule, O v. BoehmBezing (Leopold) im Huſ. Regt. 4,
s v. Boyneburgk im Huſ.Regt. 11, v. Poſer u. GroßNädlitz
im Ulan.Regt. 10, o Ewald im Jäger-Regt. 3.

S Gr. v. Pückler, Lt. im 1. GardeUlan.Regt., vom 1. Mai
d. J. ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Auswärtigen Amte
kommandiert. S Wrede, Lt. im Feldart.Regt. 62, kmdrt. zur
Dienſtleiſtung beim Huſ.Regt. 16, in dieſes Regt. verſetzt.
s Linde, Lt. der Reſ. des Drag.Regt. 5, kommandiert zur Dienſt
eiſtung bei dieſem Regt., als Lt. mit Patent vom 27. September

1903 im genannten Regt. angeſtellt. o v. Collani, Oberlt. im
Feldart.Regt. 54, von dem Kommando zur Dierſtle tung beim
Huſ.Regt. 12 enthoben und bis Ende Oktober 1906 zur Dienſt-
leiſtung beim Kür.Regt. 5 kommandiert. 0 Frhr. von Zedlitz
u. Neukirch, Oberlt. z. D., früher im Huſ.Regt. 7, zum Vezirks
offizier beim Londwehr-Bez. Sprottau ernannt. 0 Koſch, Oberſt
und Kommandeur des Feldart.-Regts. 23, nach Württemberg be
hufs Verwendung als Kommandeur der 27. Feldart.Brig. kindrt.
s Brandt, Oberſilt. und Abt.Kmdr. im Feldart. Regt. 74, zum
Kmdr. des Feldart.Regts. 23 ernannt. 0 v. Kleinſchmidt, Major
und Abteil. Kmdr. im Feldart.Regt. 25, als Kommandeur der
reitenden Abteil. in das Feldart.Regt. 74, O v. Stöſſer, Major
im Militärkabinett des Kaiſers, als Abt. Kommandeur in das
Feldart.Regt. 25, o v. Schwerin, Hauptm. im Kriegsminiſt., in
das Militärkabinett des Kaiſers, verſetzt. G v. Petery,
Hauptm. und Mitglied der Art. Prüfungskomm., in dem Kom
mando zur Dienſtleiſtung bei dem Kriegsminiſterium belaſſen.

Zu Oberſten befördert: die Oberſtlts.: o, Berndt, Kmdr. des
Feldart.Regts. 57, Braun, Kmdr. des Feldart.Regts. 58.

e v. Linſtow, Oberſtlt. u. Abteil.Kmor. im Feldart.
Regt. 42, zum Kmdr. des Feldart.Regts. 62, 0 Polſter, Oberſt
leutnant u. Abteil. Kmdr. im Feldart.Regt. 1, zum Kommandeur
des Feldart.Regts. 33, ernannt.

Zu Oberſtlts. befördert: die Majore: Tiſchbein, Abteil.
Kmdr. im Feldart.Regt. 51, 0 Beckmann, Abteil. Kmdr. im
Feldart.Regt. 27, e Gr. v. Kanitz, Adjutant des Kriegsminiſters,
o Gr. v. Reichenbach, Abteil. Kmdr. im Feldart.Regt. 60,
9 Roediger v. Manteuffel, Abteil.Kmdr. im Feldart.-Regt. 19,
S Zietlow, Abteil. Kmdr. im Feldart.Regt. 57, 0 Rehfeldt,
Jnſpizient des Feldart.Materials, o Fabarius, Abteil. Kmdr.
im Feldart.Regt. 50. 0 Brockhaus, jor u. Abt. Kmdr. im
FeldartRegt. 39, mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt
und unter Erteilung der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen
Uniform zum Vorſtande des Art. Depots in Darmſtadt ernannt,
o Klipſel, Major und Abteil. Kmdr. im Feldart.Regt. 73, als

Kmdr. der reitenden Abteil. in das Feldart.Regt. 1, 9 Michaelis,
Major und Abteil.Kmdr. im Feldart.Regt. 39, als aggregiert
zum Feldart.Regt. 21 verſetzt.

Als Abteil. -Kommandeure verſetzt: die Majore: 0 Brüſtlein
beim Stabe des Feldart.Regts. 52, in das Feldart.Regt. 73,
S v. Herff beim Stabe des Feldart.Regts. 61, in das Feld
art.Regt. 43, s Heym beim Stabe des Feldart.Regts. 69, in
das Feldart.Regt. 39, Müller (Paul), Hauptm. im Feldart.
Regt. 52, von der Stellung als Battr.Chef enthoben und zum
Stabe des Regts. übergetrekten. o Thewalt, Hauptm. im Feld
art.Regt. 44, mit dem 30. April 1906 von dem Kommando zur
Geſandtſchaft in Buenos Aires enthoben und vom 1. Mai 1906
ab auf ein Jahr zur Geſandtſchaft in Mexiko kommandiert.

Verſetzt: die Hauptleute und Battr.-Chefs: Amelung im
nes 15, kmdrt. z. Dienſtleiſtung bei der Art.Prüfungs
t ſſion, als Mitglied zu dieſer Kommiſſion, 9 v. Keudell
im Feldart.Regt. 54, zur Art. DepotJnſpektion, O Röttger im

eldart.Regt. 67, zum Stabe des Feldart.Regts. 69, 0 von
riesheim im Feldart.Regt. 75, zum Stabe des Feldart.Regts.

Nr. 61; Doergè, Hauptm. im Feldart.Regt. 37, als Batterie
Chef in das Feldart.Regt. 39.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Hauptleuten
und BatterieChefs: S Mehler im Feldart.Regt. 39, o Frhr. von
Weitershauſen im Feldart.Regt. 61, o Kleckl im Feldart.R. 75.

Zu Battr.Chefs ernannt, unter Beförderung Zu Hauptleuten,
vorläufig ohne Patent: die Oberlts.: S Frhr. von Rotenhan im
1. GardeFeldart.Regt. S Liman im Feldart.Regt. 15, 0 Etie
im Feldart.Regt. 17, dieſer unter Verſetzung in das Feldart.Regt. 52, Senfft von Pilſach im Feldart Regt 24, 0 Brüſi
lein im Feldart.Regt. 54, 0 Sehyer im Feldart.Regt. 71, dieſer
unter Verſetzung in das Feldart.Regt. 72, O Saul im Feldart.
Regt. 75, S Weigelt im Feldart.Regt. 49, unter Enthebung von
dem Kommando nach Württemberg und Verſetzung in das Feld
artillerie- Regiment 67.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: O Gr. v. Balleſtrem im
1. Garde-Feldart. Regt. 6 Findeis im Feldart.Regt. 8,
S Meuſel im Feldart.Regt. 9, Gerwien im Feldart.Regt. 11,
o Kolbe im Feldart.Regt. 16, o Trooſt im Feldart.Regt. 25,
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0 AllportJreland im Feldart.-Regt. 27, o Wolffgramm im
Feldart.-Regt. 58, 0 v. Dambrowski im Feldart.-Regt. 69,
o Hering im Feldart.-Regt. 72, 0 Köhliſch, der Reſ. des Gren.
Regts. 10, in dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Feldart.
Regt. 37 bis Ende Oktober 1906 belaſſen. G. Gr. v. Hertzberg,
Hauptm. z. D. im Landw.Bez. IV Berlin, früher Battr. Chef
im Feldart.Regt. 22, zum BVezirksoffizier beim Landwehr Bezirk
Schneidemühl ernannt.

Ernannt: 6 Nauſeſter, Oberſt und Kommandeur des Fuß-
art.Regts. 6, zum Kmdr. der 1. Fußart.Brig., o Behrens,
Oberſt und Kommandeur der Fußart.Schießſchule, zum Komman
deur der 3. Fußart.-Brig., o Roſencrantz, Oberſtlt. und Bats.
Kommandeur im Fußart.-Regt. 4, zum Direktor der 2. Art. Depot
direktion, Wehring, Oberſtlt. und Kmdr. des Fußart.Regts.
Nr. 11, zum Kmdr. der Fußart.Schießſchule, Sieger, Oberſtlt.,
beauftragt mit der Führung des Fußart.Regts. 3, zum Kmdr.
dieſes Regts., S Brandt, Oberſtlt. und 1. Art. Offizier vom Platz
in Poſen, zum Kommandeur des Fußart.-Regts. 6, 6 Hirſch,
Oberſtlt. u. 1. Art. Offizier vom Platz in Mainz, zum Kmdr. des
Fußart.Regts. 11, 0 Pelizaeus, Oberſtlt. und Bat.Kmdr. in
Fußart.Regt. 3, mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt
und unter Erteil. der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen
Uniform zum Vorſtand des Art. Depots in Raſtatt ernannt.

Zu Oberſtlts. befördert: Stollberg, Bats.Kmdr. im
Fußart.-Regt. 6, Jlſe im Großen Generalſtabe, o Graven-
ſtein, Bats.Kmdr. im Fußart.-Regt. 3, Güſſſefeld, Erſter Art.
Offizier vom Platz in Königsberg i. Pr., O Hartmann, Bats.
Kmdr im Fußart.-Regt. 15, dieſer unter Ernennung zum 1. Art.
Offizier vom Platz in Poſen, 0, Staabs, Bat.Kmdr. im Fußart.
Regt. 10, unter Ernennung zum Erſten Art. Offizier vom Platz
in Mainz, o Schwierz, Bats.Kmdr. im Fußart. Regt. 2, dieſer
unter Verſetzung in das Fußart.-Regt. 4, 0 v. Fichte, Art. -Off.
vom Platz in Neubreiſach, Schmidt, Bats.Kmdr. im Fußart.
Regt. 9, 6 Schmidt-Reder, Major im Generalſtabe des Gouverne-
ments von Metz, mit dem 31. Mai 1906 als Bats.-Kmdr. in das
Fußartillerie- Regiment 10 verſetzt.

Zu Bats.-Kmdr. ernannt: die Majore: 6 Munckel beim
Stabe des Fußart.Regts. 4, unter Verſetzung in das Fußart.
Regt. 2, S. Eyſer beim Stabe des Fußart.-Regts. 2,
o Dobrzynski, Hauptm. und Komp.-Chef im Fußart.-Regt.
zum Major bef. und zum Stabe des Regts. übergetr. o Sterzel,
Hauptm. und Art. Offizier vom Platz. in Weſel, als Komp.-Chef
in das Fußart.-Rgt. 15 verſetzt. 6 Förſter, Hauptm. und Komp.
Chef im Fußart.-Regt. 14, zum Art. Offizier vom Platz in Weſel.
o Hildebrand, Hauptm. und Komp.-Chef im Fußart.-Regt. 15,
zum Art. Offizier vom Platz in Glatz, ernannt. Wendel,
Hauptmann und Komp.-Chef im Fußart.-Regt. 11, ein Patent
ſeines Dienſtgrades verliehen.

Zu Komp.Chefs ernannt, unter Beförderung zu Hauptleuten,
vorläufig ohne Patent: die Oberlts.: Erdmann, s Auſt im
Fußart.-Regt. 3, 0 Torges im Fußart.-Regt. 8, dieſer unter
Verſetzung in das Fußart.-Regt. 14.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: Lierau im Fußart.
Regt. 2, Garke im Fußart.-Regt. 5, S Beß im Fußart.Regt.
Nr. 9, kmdrt. zur Dienſtl. bei der Geſchützgießerei, O Mickel
(Fritz) in demſ. Regt., Hintze im Fußart. Regt. 13.

Befördert: G Heiber, Oberſtlt. und Kmdr. der Pioniere des
1. Armeekorps, zum Oberſten; zu Oberſtlts.: die Majore:
9 Martini in der 1. Jngen.-Jnſp. und Jngen.- Offizier vom

Platz in Königsberg i. Pr., o Mersmann in der 2. Jngen.-Jnſp.,
e Hildemann in der 4. Jngen.-Jnſp. und Jngen.- Offizier vom
Platz in Diedenhofen, D. Beuthen in der 1. Jngen.-Jnſp. und
Jngen.- Offizier vom Platz in Wilhelmshaven, o Rhenius, Dir.
der Feſtungsbauſchule.

Ernannt: 6 Krauſe, Oberſt und Abteil.-Chef im Kriegs
miniſterium, zum Komm. d. Pioniere des 15. Armeekorps der
ſelbe trägt in dieſer Stellung die Uniform des Pionier-Bats. 15;
die Oberlts.: Rüdiger in der 2. Jng.-Jnſp und Jnſpekteur der
4. Feſtungs-Jnſp., zum Komm. d. Pioniere des 16. Armeekorps;
derſelbe trägt in dieſer Stellung die Uniform des Pionier-Bats.
Nr. 20, s Schmidt, Kommandeur des Pion.-Bats. 17, unter
Verſetzung in die 2. Jngen.-Jnſp., zum Jnſpekteur der 4. Feſtungs-
Jnſp., e Telle, Komman. des Vad Pionier-Bats. 14, unter Ver-
ſetzung in die 2. Jngen.-Jnſp., zum Jnſpekteur der 3. Feſt. Jnſp.
die Majore: Brune, Kommandeur des Schleſ. Pion.-Bats. 6,
unter Verſetzung in die 1. Jngen.-Jnſp. zum Jngen.-Off. vom
Platz in Swinemünde Bergemann, beim Stabe des 2. Elſ.
Pion Bats. 19, zum Kommandeur des Bad. Pion.-Bats. 14,
S v. Held, im Kriegsminiſterium, zum Kommandeur des Weſtpr.
Pion.Bats. 17, Rohſt, Adjutant der Gen.-Jnſp. des Jng.-
und Pion.Korps und der Feſtungen, zum Kommandeur des Schleſ.
Picmnier-Bats. 6; 6 Grabi, Hauptm. und Komp.-Chef im Hannov.
Pion.Vat. 10, zum Adjut. der Gen.-Jnſp. des Jngen und
Pionier-Korps und der Feſtungen.

S Fiſcher, Major in der 2. Jngen.-Jnſp. und Jngen.-Off
vom Platz in Marienburg, in Genehm. ſeines Abſchiedsgeſuches
mit der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Pion.Bats. 4 zur Disp. geſtellt und als penſ. Stabs
offizier der Fortifik. Poſen zugeteilt. O Dinkelacker, Kgl. Württ.
Major, kom. nach Preußen, bisher Kommandeur des Pion.
Bats. 13, der 2. Jngen.-Jnſp. überwieſen und zum Jngen.-Off.
vom Platz in Marienburg ernannt. 6 Kahns, Major beim Stabe
des Pion.Bats. 7, nach Württemberg behufs Verwendung als
Komm. des Pion.-Bats. 18 kommandiert. Lüning Major in der
1. Jngen.-Jnſp., kommand. zur Dienſtleiſt. beim Jng.Komitee, als
Mitglied zu dieſem Komitee verſ. Hopf, Hauptm. und Mitglied
des Jngen.-Komitees, unter Verſetzung zum Pion.-Bat. 9, zur
Dieiſtleiſtung beim Kriegsminiſterium kommandiert, 6 Schottler,
Major in der 4. Jng.-Jnſp., zum Stabe des Pion.-Vats. 19 ver
ſetzt. Keferſtein, Hauptm. beim Stabe des Pion.-Bats. 18,
unter Verſetzung in die 4. Jngen.-Jnſp., zum Major, vorläufig
ohne Patent, befördert

Verſetzt: die Hauptleute und Komp.-Chefs: Metzke im
Pion.Bat. 2, zum Stabe des Pionier-Bats. 18, 0 Petrick im
Pion.Bat. 4, als Lehrer zur Kriegsſchule in Metz; S Wolf,
Hauptm. und Lehrer an der Kriegsſchule in Metz, in die 4. Jng.
Inſp.; die Oberlts.: Winkelmann im Pion.-Bat. 7, in das
Pion.-Bat. 10, 6 Weber im Pion.-Bat. 1 in das Pion.-Bat 16.
o Lotze im Samländ. iPon.-Bat. 18, in die 2. Jngen.-Jnſp.,
v Breuer, Hauptm. und Komp.-Chef im Pion.-Bat. 14, ein Patent
ſeines Dienſtgrades verliehen.

Zu Hauptleuten. vorläufig ohne Patent, befördert: die Ober
leutnants: Muſſcher, Adjutant der 3. Jng.-Jnſp., o v Buch
holz im Pion.-Bat. 2, Wentzel im Pion.-Bat. 5, o Schlott
mann im Pion.-Bat. 9, 9 Jſenſee im Pionier-Bat. 11, 0 Liebert
im Pion.-Bat. 20, letztere fünf unter Ernennung zu Kom
pagnie-Chefs.

Vom 1. Mai 1906 ab auf ein ferneres Jahr zur Dienſt-
leiſtung kommandiert: die Oberlts.: Dallmer im Jnf.Regt. 30,
bei der 3. Jng -Jnſp., S Häußer im Fußart.-Regt. 5, o Frey
im Feldart.Regt. 4, bei der 4. Jng.-Jnſp., o Chariſius,
Oberlt. im Jnf.-Regt. 67, vom 1. Mai 1906 ab auf ein Jahr zur
Dienſtleiſtung bei der 4. Jng.-Jnſp. kommandiert.

Zu Oberlts., vorläufig ohne Patent, befördert: die Lts.:
0 Baumbach in der 4. Jngen.-Jnſp S Klingbeil, o Sprenger
im Pion.Bat. 2, Zarnack im Pion.-Bat. 3, kommandiert zur
Dienſtleiſtung bei der Landesaufnahme, o Pehlemann im Pion.
Bat. 6, o Mencke im Pion.Bat. 8.

Befördert: v. Boehn, Oberſtlt. und Direktor der Militär
Eiſenbahn, zum Oberſten, S Schmiedecke, Major und Militär
lehrer an der Militärtechniſchen Akademie, o Winkler, Major und
Kommandeur der BetriebsAbteil. der Eiſenb.Brig., zu Oberſt
leutnants. Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: O v. Bezold,
Hauptm und Komp.Chef im EiſenbahnRegt. 3, 0 Sachs, Ober
leutnant im LuftſchifferBat.

Zu Oberſtlts. befördert: die Majore: O Gutzeit, Kom
mandeur des TrainBats. 15, Cruſius, Jnſpizient des Truppen
und TrainFeldgeräts, Glünder, Kommandeur des Train-
Bats. 17. Weiß, Maj. und Kommandeur des TrainBats. 6,
der Charakter als Oberſtlt. verliehen. H Heinrichs, Major beim
Stabe des TrainBats. 11, zum Kommandeur des TrainBats. 14
ernannt. o Döring, Major aggreg. dem Train-Bat. 11, zum
Stabe dieſes Bats. übergetreten. o Klawiter, Rittm. und Komp.
Chef im Train-Bat 15, zum Stabe des Train-Bats. 16 verſetzt.
o Danco, Rittm. und Komp. Chef im TrainBat. 14 mit der ge
ſetzlichen Penſion zur Dispoſition geſtellt und zum Bezgzirksoffigzier
beim Landw. Bezirk Rheydt ernannt.

Zu Komp.-Chefs ernannt: o Lange, Rittm. im Elſäſſ. Train
Bat. 15, 6 Engert, Oberlt. im Rhein. TrainBat. 8, unter Be
förderung zum Rittmeiſter, vorläufig ohne Patent, und Verſetzung
in das Bad. Train-Bat. 14, o Hartmann, Oberlt. im Kurheſſ.
TrainBat. 11, unter Beförderung zum Rittm., vorläufig ohne
Patent

o Hoffmann, Oberlt. im Feldart.Regt. 45, kommandiert
zur Dienſtleiſtung beim Train-Bat. 15, in dieſes Bat. verſetzt
Zur Dienſtleiſtung als Zweite Offiziere bei den nachgenannten
Train Depots kommandiert: o Neubauer, Oberleutnant im Jnf.
Regt. 49, zum Train-Depot des 2. Armeekorps, S Schilling,
Oberlt. im Fußart.-Regt. 6, zum TrainDepot des 4. Armeekorps,
s Heſſe, Lt. der Reſ. des TrainBats 18, in dem Kommando

zur Dienſtleiſtung bei dieſem Bat. bis Ende Oktober 1906 belaſſen.
O Hirſchberg, Oberſtlt. und Direktor der Art. Werkſtatt in

Spandau, zum Oberſten befördert, v. Roehl, Hauptm. und
Verwaltungsmitglied bei der Geſchützgießerei, mit dem 1. Mai
1906 als Verwaltungsdirektor zur Pulverfabrik in Spandau,
o Kahle, Oberlt. im Fußart. Regt. von Hinderſin 2, kommandiert

zur Dienſtleiſtung beim Feuerwerkslaboratorium in Spandau, zum
Hauptm. ohne Patent mit einem Dienſtalter vom 22. April 1905
befördert und mit dem 1. Mai 1906 als Verwaltungsmitglied zur
Geſchützgießerei verſetzt.

G Reichmann, Oberlt. im Ulan -Regt. 7, von dem Kom-
mando als Jnſp.-Off. an der Kriegsſchule in Engers enthoben.
o Endres, Oberlt. im 1. Drag.-Regt. 9, als Jnſp.-Off. zur
Kriegsſchule in Engers kommandiert.

Verſetzt: 6 Molière, Hauptm. und Militärlehrer am
Kadettenhauſe in Bensberg, als Komp.-Chef in das Jnf.-Regt.
Keith Nr. 22, v Natzmer, Hauptm. und Militärlehrer am
Kadettenhauſe in Wahlſtatt, in gleicher Eigenſchaft zum Kadetten
hauſe in Bensberg, o Lüpke, Oberlt. und Erzieher an der Haupt-
Kadettenanſtalt, unter Beförderung zum Hauptm., als Militär
lehrer zum Kadettenhauſe in Wahlſtatt, Schneider, Lt. im
3. Lothring. Jnf.-Regt. 135, als Erzieher zur Haupt-Kadetten-
anſtalt.

o Sonmmerlatte, Oberlt. und Militärlehrer am Kadetten-
hauſe in Plön, unter Veförderung zum überzähl. Hauptm. in
das Jnf.-Regt. Prinz Louis Ferdinand von Preußen (2. Magde-
burgiſches) 27, o Schulz, Oberlt. im 4 Weſtpreuß. Jnf.
Regt. 140, als Militärlehrer zum Kadettenhauſe in Plön,
verſetzt. H Pütter, Oberſt und Vorſtand des Bekleidungsamtes
des 1. Armeekorps, in gleicher Eigenſchaft zum Bekleidungsamte
des 11. Armeekorps verſetzt. Finner, Major und Vorſtand des
Bekleidungsamtes des 10. Armeekorps, zum Oberſtlt. befördert.

Ernannt: die Majore: S v. Obernitz, beauftragt mit Wahr
nehmung der Geſchäfte des Vorſtandes des Bekleidungsamtes für
die Oſtaſiat. Beſatzungs-Brig., zum Vorſtand des Bekleidungs
amtes des Gardekorps, 6 Krüger, Stabsoffizier des 6. Armee-
korps, zum Vorſtand des Bekleidungsamtes des 2. Armeekorps,
S Frhr. v. Gayl, Stabsoffizier des Bekleidungsamtes des 9
Armeekorps, zum Vorſtand des Bekleidungsamtes des 1. Armee-
korps, o Karkowski, Mitglied des Bekleidungsamtes des 10.
Armeekorps, unter Verleihung eines Patents ſeines Dienſtgrades,
zum Stabsoffizier des Bekleidungsamtes des 6. Armeekorps.

o Börger-Medwedicki, Major und Stabsoffizier des Be
kleidungsamtes des Gardekorps, mit Wahrnehmung der Geſchäfte
des Vorſtandes des Bekleidungsamtes für die Oſtaſiat. Be
ſatzungsBrig. beauftragt.

S v. Gerſtein-Hohenſtein, Oberſtlt. beim Korpsſtabe der
Landgendarmerie und Kmdr. der Gen.-Schule in Einbeck, unter
Verleihung eines Patentes ſeines Dienſtgrades zum Brigadier
der 4. Gend.-Brig., o Klaeber, Major in der 4. Gend.-Brig.,
unter Verſetzung zum Korpsſtabe der Landgendamerie, zum Kmdr.
der Gend. Schule in Einbeck, ernannt. o v. Sucro, Haupt
mann in der 7. Gend.-Brig., in die 4. Gend.Brig. verſetzt. von
Limburg, Major z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.Bez. Mühl-
hauſen i. Th., von dieſer Stellung enthoben und als charakteriſ.
Major mit ſeinem Dienſtalter vom 27. Januar 1905 in der
7. Gend.-Brig. angeſtellt. G v. Waldow, Oberſtlt. beim Korps
ſtabe der Landgendamerie, und Kmdr. der Gend.-Schule in
Wohlau, ein Patent ſeines Dienſtgrades und der Rang eines
Brigadiers der Landgendarmerie verliehen. Bartels, Hauptm.
in der 1. Gend.Brig., in die 8. Gend.Brig. verſetzt. o von
Czernicki, Rittm. z. D., kommandiert beim Landw.-Bez. II Altong,
von dieſem Kommando enthoben und als Hauptmann in der
1. Gendamerie-Brigade angeſtellt.

Befördert: 6 Hartmann, Zeug-Oberlt. bei der Geſchütz-
gießerei, zum Zeughauptm., S Koch (Albert), Zeuglt. beim Art.
Depot in Köln, zum Zeugoberlt., o Braun, Zeugfeldw. bei der
Zentral Abteilung der Feldzeugmeiſterei, unter Verſetzung zum
Art. Depot in Schwerin, zum Zeuglt, S Schulz (Friedrich), Zeug
oberleutnant beim Art. Depot in Schwerin, zum Verwalter des
NebenArt.Depots in Stade ernannt.

Befördert: 6 Klapproth, Feuerwerks-Oberlt. beim Art.
Depot in Brandenburg a. H., zum Feuerwerks-Hauptm.,
S Schulze, Feuerwerksleutnant bei der 20. Feldart.-Brigade,
unter Kommandierung nach Württemberg behufs Verwendung bei
der 26. Feldart.Brig,, zum FeuerwerksOberlt o Becher,
Feuerwerkslt. beim Art.Depot in Karlsruhe, zum Feuerwerks
Oberlt., S Thilo, Oberfeuerwerker beim Art. Depot in Weſel,
unter Verſetzung zum Art. Depot in Magdeburg, zum Feuer
werksleutnant.

Verſetzt: Kurzmann, Feuerwerkshauptmann beim Art.
Depot in Magdeburg, zur 33. Feldart.Brig., O Heiſe, Feuer
werkshauptm. bei der 26. Feldart.Brig., unter Enthebung von
dem Kommando nach Württemberg, zum Art. Devpot in Koblenz,
o Deutſch, FeuerwerksOberlt. bei der 15. Feldart.Brig., zum
Art. Depot in Marienburg, o Tettenborn, Feuerwerkslt. beim
Art. Depot in Metz, zur 15. Feldart.-Brig.

S Krebs, Feſtungsbault. bei der Fortifikation Königs
berg i. Pr., zur Fortifikation Pillau verſetzt.

Als Lts. und Feldjäger in das Reitende Feldjägerkorps ver
ſetzt: die Lts. der Reſ.: O v. Rohrſcheidt des GardeSchützen
Bats. (Ruppin), o Jöhnke des JägerBats. 6 (Oppeln).

Aus der Oſtaſiatiſchen Beſatzungsbrigade ausgeſchieden und
im Heere angeſtellt: o Corſep, Hauptm. und Komp. Führer im
2. Oſtaſiatiſchen Jnf.Regt., als Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 71,
S n Oberlt. im 2. Oſtaſiatiſchen Jnf.Regt., im

Regt.

Aus der Schutztruppe für Südweſtafrika ſcheiden am
30. April d. J. aus und werden mit dem 1. Mai d. J. im Heere
angeſtellt: v. WahlenJürgaß, Major und Bats.Kmdr. im
2. FeldRegt., als Bats.Kmr. im Jnf.-Regt. 53, S Gräſer,
Major im Generalſtabe, unter Ueberweiſung zum Generalſtabe des
11. Armeekorps, im Generalſtabe der Armee, 6 Etzel, Lt. im
2. FeldRegt., im Kür.Regt. 8, S v. Häſeler, Lt. in der Feld
ſignalAbteil., im Huſ.Regt. 14, 0 v. Brederlow, Lt. im 2. Feld
Regt., im Drag.Regt. 16, S Gr. v. Hardenberg (Rudolf), Lt.
im 2. FeldRegt., im Drag.-Regt. 23, 0 v. Scheven, Lt. im
2. FeldRegt., im Füſ.-Regt. 80, 0 Engel, Feuerwerkslt. beim
Art. Depot, unter Ueberweiſung zur 20. Feldart.Brig., o Dr.
Schian, Gen.Oberarzt u. Korpsarzt, als Div.Arzt der 34. Div.

Ein einjähriger Urlaub bewilligt: O' Vogel von Falcken
ſtein, Rittm. im Huſ.Regt. 14, unter Enthebung von der Stellung
als Eskadr.-Chef, vom 1. Mai 1906 ab, Roloff, Hauptm. und
Verwaltungsdirektor bei der Pulverfabrik in Spandau, unter
Enthebung von dieſer Stellung, vom 1. Mai 1906 ab.

Zu Lts. mit Patent vom 19. Oktober 1904 befördert: die
Fähnriche: 0 Schmidt v. Stempell im 2. Garde-Fußart.-Regt.,
S Krienes im Feldart.-Regt. 37, Negenborn im Feldart.
Regt. 52, 0 Gr. v. Blücher im Huſ.Regt. 3.

Zu Lts. befördert: die Fähnriche: 6 Gr. v. Schäsberg im
Ulan.-Regt. 5, Heß v. Wichdorff im Jnf.-Regt. 171, 0 Schüler
im Drag.Regt. 21, s Gr. zu ErbachErbach im Drag.-Regt. 23.

Zu Fähnrichen befördert: o Reymann, charakteriſ. Fähnr.
im Jnf.Regt. 63; die Unteroffiziere: e v. Haſſelbach im Gren.
Regt. 1, S Frhr. v. Weichs zur Wenne im Kür.-Regt. 4,
o Mahrenholz im Jnf. Regt. 68, 0 Stoy im Gren.-Regt. 110,
s Stoll im Jnf.-Regt. 112, S Loog im Feldart.Regt. 51,
o Goßler im Jnf.-Regt. 116, o Jaeger im Fußart. Regt. 3,
S Ribſtein, Bläß im Pion.-Bat. 14, 6 Condray im Eiſen-
bahnRegt. 3; die Oberjäger: Schröder im Jäger-Bat. 2,
o v. Zernicki-Szeligg im Jäger-Bat. 5, S. v. Freeden im
JägerBat. 9.

S v. Maubeuge, Kriegsfreitvilliger, Unteroff. im 2. Feld-
Regt. der Schutztruppe für Südweſtafrika, nach erfolgtem Aus-
ſcheiden aus dem jetzigen Dienſtverhältnis für tapferes Verhalten
vor dem Feinde mit dem 21. April d. J. als Fähnrich im Ulan.-
Regt. 5, v. Wuſſow, bisher Kadett der Haupt-Kadettenanſtalt,
als charakteriſ. Fähnrich mit einem Dienſtalter vom 22. März
1906 im Gren.-Regt. 9, angeſtellt.

Abſchiedsbewilligungen. Jm aktivernHeere. Berlin, den 10. April. Jn Genehmigung ihres Ab-
ſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt: die
Gen.-Lts.: 8 v. der Lancken, Kommandeur der 6. Div., 9 von
Hanſtein, Kommandeur der 27. Feldart.-Brig., unter Entheb. von
ſeinem Kommando nach Württemberg; die Gen.-Majore: S Cre-
linger, Kmdr. der 43. Jnfanterie-Brig., o Schwarz, Kindr. der
78. Jnf.-Brig., s Lipinski, Kmdr. der 1. Fußart.-Brig.. o von
Weiſe, Kmdr. der 4. Jnf.-Brig., dieſen vier unter Verleihung
des Charakters als Gen.-Lt., Gynz v. Rekowski, Kmdr. der
35. Jnf.-Brig., o v. SchmidtPauli, Kmdr. der 18. Kav.-Brig.,
S Brandenburg, Kmdr. der 75. Jnf.-Brig., o von Dehn-Ror-
felſer, Kmör. der 26. Jnf.-Brig., Brauer, Kmdr. der 79. Jnf.
Brig., v. Paczensky u. Tenczin, Kmdr. der 34. Kav.-Brig.,
s v. Lyncker, Kommandant von Darmſtadt, von Francois,

Kommandant von Thorn; die Oberſten: S. Behn, Kmdr. der
Pioniere des 16. Armeekorps, unter Verleihung des Charakters
als Gen.-Major, G v. Brauchitſch, Kmdr. des Jnf.-Regts. 157,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform, S Goetz,
Kmdr. des Jnf.Regts. 112, mit der Erlaubnis zum Tragen der
Regts.-Unif., s Grünig, Kmdr. des Jnf.-Regts. 50, mit der
Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform, Herrmann, Kmdr.
der Pioniere des 15. Armeekorps, mit der Erlaubnis zum ferneren
Tragen der Uniform des Pion.-Bats. 20, 6 Schaefer, Oberſtlt.
in der 2. Jngen.-Jnſp. und Jnſpekteur der 3. Feſtungs-Jnſp.,
unter Verleihung des Charakters als Oberſt und mit der Er-
laubnis zum Tragen der Uniform des Pion.-Bats. 9, S von Dit-
furth, Major und Bats.Kmdr. im Jnf.-Regt. 74, mit der Er-
laubnis zum Tragen der Regts.-Uniform, 9 Frhr. v. Diepen-
broickGrüter, Rittm. und Eskadr.-Chef im Kür.-Regt. 4, mit der
Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform.

Auf ihr Geſuch zu den Reſ.- Offizieren der betreffenden
Truppenteile übergeführt: die Lts.: Trieloff im Jnf. Regt.
Nr. 22, e v. Behr im Gren.-Regt. 89, 6 Schmidhuber im Jnf.
Regt. 137, 0 Roetteken im Kür.-Regt. 5, Saſſe im Feldart.-
Regt. 58, 6 Schmincke im Eiſenbahn Regt. 2.

0 Friedrich, Lt. im Jnf. Regt. 77, unter Enthebung von dem
Kommando zur Dienſtleiſtung beim TrainBat. 10, auf ſein Geſuch
zu den Reſ. Offizieren dieſes Bats. übergeführt. o Liman, Lt.
im Jnf. Regt. 129, auf ſein Geſuch zu den Offizieren der Land
wehr Infanterie 1. Aufgebots übergeführt.

Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion bewilligt. den
Oberſten: Wehgand, Vorſtand des Bekleidungsamts des
11. Armeekorps, o Phaeler, Vorſtand des Bekleidungsamtes des
Gardekorps, 8 v. Heeringen, Brigadier der 4. Gend.-Brig., o von
Plüskow, Kommandeur der 33. Kav.Brig., dieſen vier unter
Verleihung des Charakters als Gen.-Major, o Heinrichs, Vorſtand
des Bekleidungsamtes des 2. Armeekorps, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Gren.-Regts. 3, 6 Deichmann, Kom
mandeur des Jnf.-Regts. 97, mit der Erlaubnis zum Tragen der
Regts.Uniform, 6 Janke, Kommandeur des Jnf.-Regts. 45, mit
der Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform, o Stocker, Kom
mandeur des Jnf.-Regts. 17, mit der Erlaubnis zum Tragen der
Regts.-Uniform; den Oberſtlts.: O Schroeder, Direktor der
2. Art. DepotDirektion, mit der Erlaubnis zum Tragen der Unt-
form des Fußart.Regts. 15, Krauſe, Kommandeur des Feldart.
Regts. 62, mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.-liniform,
S Körner, Kommandeur des Feldart.Regts. 33, mit der Erlaub-
nis zum Tragen der Regts.-Uniform, dieſen drei unter Ver-
leihung des Charakters als Oberſt, Gronen in der 1. Jngen.
Jnſp., Jngen. Offizier vom Platz in Swinemünde, mit der Aus
ſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis zum Tragen
ſeiner bisherigen Uniform, S Vachelin beim Stabe des Jnf.-
Regts. 57, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.-
Regts. 117, S Nirxdorff, Bats. Kommandeur im Jnf.-Regt. 131,
mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des Jnf.Regts. 130; den Majoren:
o Simon, Stabsoffizier des Bekleidungsamtes des 8. Armee-
korps, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der Er-
laubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 87, o Schweder,
Bats.Kommandeur im Jnf.-Regt. 53, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Regts.-Uniform, Groſch, Bats.Kommandeur im
Jnf.-Regt. 137, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
Füſ.-Regts. 38, S Pfaff, Abteil. Kommandeur im Feldart.-
Regt. 44, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Feldart
Regts. 27, dieſen vier unter Verleihung des Charakters als
Oberſtlt. o v. Below, Bat.Kommandeur im Gren.- Regt. 12
o von Uthmann, Bats. Kommandeur im Gren.-Regt. 4, mit der
Erlaubnis zum Tragen der Regts.Uniform, o Langenbeck, Bats.
Kommandeur im Jnf.-Regt. 78, mit der Erlaubnis zum Tragen
der Uniform des Jnfs.Regts. 31, 0 v. Bülow-Stolle im Großen
Generalſtabe, mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen
Uniform, s Honrichs, Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 59, mit
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Gren.-Regts. 10,
0 Schiemann, Bats.Kommandeur im Jnf.-Regt. 17, mit der Er-
laubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 68, o v. Hopff-
garten, Bats. Kommandeur im GardeGren.-Regt. 4, mit der Er-
laubnis zum Tragen der Uniform des 1. Garde-Regts. zu Fuß,
S v. WoikowskyBiedau, Kommandeur des TrainBats. 14, mit
der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis zum
Tragen ſeiner bisherigen Uniform, s Noack beim Stabe des Train-
Bats. 16, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.
Regts. 30; den Hauptleuten: 6 v. Bismarck, Komp.-Chef im
GardeGren. Regt. 1, mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.
Uniform, S Gr. v. Schwerin, Komp.-Chef im Gren.Regt. 6, mit
der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 91, O Schleußner, Komvbp.
Chef im Jnf. Regt. 29, 6 Feiber, Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 57,

letzteren beiden mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt
und der Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform, o Gr. von
Rhoden, Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 71, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Gren.-Regts. 109, 0 Kneiff, Komp.
Chef im Jnf.-Regt. 72, mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.
Uniform, S Frhr. v. Tautphoeus, Komp. Chef im Füſ.-Regt. 80,
mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis
zum Tragen der Regts.-Uniform, 6 von Vangerotw im Jnf.-
Regt. 91, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Gren.-

Regts. 8, Fortſetzung folgt.
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